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Liebe Freimersheimerinnen und 
Freimersheimer,

verehrte Leserinnen und Leser,

liebe Kinder,
die erste Ausgabe unseres  
neuen „’s Kleeblättel“ ist da!

Erstmals von der Gemeinde Freimersheim aufge­
legt, informiert es sehr umfänglich über das Leben 
in unserem aktiven und lebenswerten Dorf. Zudem 
gibt der Veranstaltungskalender, der in der Heft­
mitte einfach zu entnehmen ist, einen Ausblick auf 
das Jahr 2023. 

Dem Gemeinderat und den Machern war es wichtig, ein Angebot für alle Generationen zu 
schaffen. Daher findet ihr, liebe Kinder, auch drei Kinderseiten mit Zeichnungen von Lina 
Neeb, einem Fehler-Rätsel und einem Preisrätsel im Heft. 

Dem ehrenamtlichen Redaktionsteam, namentlich Heike Dernberger, Manuela Pfeffer, 
Sandra Struppler, Klaus Vonnieda und Anne Wartenberg, sei ein großer Dank ausgespro­
chen. Ebenso ein herzliches Dankeschön allen Autoren von Texten und Zeichnungen so­
wie allen Fotografen und Bildlieferanten, die zu diesem schönen Gemeinschaftswerk bei­
getragen haben. 

Über die finanzielle Unterstützung unserer Sponsoren sind wir sehr dankbar.

Wir alle hoffen auf großes Interesse an unserer Jahreszeitschrift. Bei einer positiven Reso­
nanz freuen wir uns, auch im nächsten Jahr wieder ein „Kleeblättel“ zu erstellen. 

Viel Freude beim Lesen! 

Ihr/Euer 

Daniel Salm

Ortsbürgermeister

SEIT 771

VORWORT



Freimersheimer Jugend – Kennt Ihr die Möglichkeiten, die 
Euch im Dorf für Spaß und Spiel zur Verfügung stehen?
Kennt ihr den gut ausgestatteten Jugendraum? Initiative Kulturverein

Aus dem Dorfleben gab es zuletzt immer wieder Nachfragen, ob und wann das junge Dorf 
endlich wieder auflebt.

Der Kulturverein Freimersheim springt nun in die Bresche und übernimmt kurzfristig die 
Initiative: Für den Kulturverein möchte Annette Struppler-Bickelmann die ungenutzte 
Raum-Ressource Kindern und Jugendlichen ab sofort wieder zur Verfügung stellen. Denk­
bar sind z. B. gelegentliche Kinoabende, Kinder-Disco, Bastel- oder Spieleabende – auch 
mit der bereits vorhandenen Konsole. So soll vorerst ein lockeres Angebot entstehen.

Die Koordinatorin für die Belegung des Raumes freut sich über jede und jeden, der die 
Räume mit seinem Angebot beleben möchte und hofft, dass die Jugend ihre eigenen 
Interessen über den Verein „Dorfjugend e. V.“ mittel­
fristig selbst wieder vertritt.

Also, Freimersheimer Jugend, wer ist dabei?

Umfrage Kleeblättel
Wäre es nicht super, einen eigenen Raum zu haben, wo man sich in der Clique unter 
Gleichaltrigen aufhalten kann? Besonders in der kalten Jahreszeit. Gleichzeitig kann man 
seine Freundschaften aufbauen und neue Jugendliche kennenlernen. 

Und das Beste: Ein ausgestatteter Jugendraum und ein Verein warten schon auf Euch. 
Unser Jugendverein hat in den vergangenen Jahren schon viele spannende Projekte um­
gesetzt und viele Jugendliche in Freimersheim begeistert. Unter anderem durch 🦠 Coro­
na ist das Vereinsleben etwas ruhiger geworden, aber genau das soll sich ja jetzt ändern! 
Oder?

  💪💪💪 Genau – mit Euch!  💪💪💪

FREIMERSHEIMER JUGEND

Interessenten erreichen Annette 

Struppler-Bickelmann unter der 

Telefonnummer (0 63 47) 999 90 17



Wir möchten Euch in Freimersheim viele neue Möglichkeiten bieten. Tolle Freizeitbeschäf­
tigungen, die auch das Leben für Euch hier noch abwechslungsreicher gestalten. 

„Kekse backen für den Nikolaus“ oder „Wir gestalten einen Festwagen für die Kerwe“ oder 
„Wir feiern unsere eigene Party an Halloween“🎃 . Das alles und noch mehr ist möglich. 
Und heute könnt Ihr uns einfach mal sagen, was Euch gut gefällt. 

Was immer Euch einfällt, um wieder Leben in das Dorf zu 
bringen … Oder wollt Ihr, dass die Mittfünfziger lauter und 
heftiger feiern als Ihr? 😉

Um Euch als Jugend besser kennenzulernen, könnt Ihr kurz an 
unserer Umfrage teilnehmen: Digital und anonym!

Scannt den QR-Code und sagt uns mal Eure Meinung. 👉
Dann ist es für alle, die gerne mit Euch etwas unternehmen oder veranstalten möchten, 
auch viel leichter zu sehen, was Euch auch wirklich interessiert. 

Eure Antworten werden vom Redaktionsteam des Kleeblättel ausgewertet und die Ergeb­
nisse dem Ortsbürgermeister und dem Kulturverein Freimersheim zur Verfügung gestellt.

Vielen Dank für eure Bereitschaft! Wir freuen uns, sehr zahlreich von euch zu hören und 
euch damit eine Stimme zu geben.

Euer Kleeblättel-Team 🍀

UMFRAGE

Scan mich… 



Weitere Informationen unter
www.thuega-energie.de

Ihr starker Partner vor Ort
Wir beraten Sie individuell rund um das Thema 
Energie. Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns
im Kundenzentrum. 

Wir freuen uns auf Sie!

Thüga Energie GmbH
Bahnhofstraße 104
67105 Schifferstadt

service@thuega-energie.de
Telefon: 06235 4903-0
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Familie Limbarth ist schon lange da – Leben mit der Familie 
in Freimersheim
Das Ehepaar Limbarth suchte 2011 einen Bauplatz und fand ihn in Freimersheim im neuen 
Wohngebiet Rieshübel I. Günstige Grundstückspreise und da Kita und Schule in der Nähe 
sind, gab es nur die Entscheidung, das neue Haus hier zu bauen. 2012 war der Neubau ein­
zugsbereit. Nicht viel später wollten die beiden eine Familie.

Gesagt. Getan. Das Ehepaar Limbarth arbeitete Vollzeit und war während der Bauphase im 
Winter nicht vor Ort. Doch jeder Besuch auf der Baustelle bestätigte den ersten Eindruck: 
Freimersheim ist ein schönes Dorf an der Südlichen Weinstraße. Landwirtschaft und Wein­
bau gaben allen das Gefühl, der Hektik des Alltags zu entfliehen. Deswegen freuten sich 
die beiden, als das Haus fertig war und der Einzug bevorstand.

Pünktlich zum Einzug knüpften die 
Limbarths erste Kontakte zu Nach­
barn. Als die Kinder Elias und Emily 
kamen, ergaben sich natürlich die 
Kontakte zu Eltern beim Spazieren­
gehen und auf dem Spielplatz. Mit 
dem Wachstum der Kinder wuchsen 
auch die Bekannt- und Freundschaf­
ten.

So läuft das auf dem Dorf. Wenn man 
jemanden kennenlernen will, dann 
trifft man zuerst meist andere Müt­
ter und Väter in der Kita oder bei den 
Hotspots der Kleinen. Die Kinder füg­
ten sich schnell in der Kita ein und 
mochten ihre Zeit im Kindergarten. 
Auch in der Schule sind die Kinder 
mit ihren Freunden zusammen und 
lernen sogar die Kinder aus den an­
deren Gemeinden im Gäu kennen, 
mit denen sie viel Spaß haben.

Mit Freude unterstützen die Eltern 
die Fördervereine des Kindergartens 
und der Schule. Gern beteiligen sie 
sich mit Rat und Tat an den Projekten 
für die Kinder.

FAMILIENLEBEN



Kultur fördern lässt Menschen 
daran teilhaben.
Diesem gesellschaftlichen Engagement fühlt sich  
die Sparkasse Südpfalz seit jeher verpflichtet.
Das stärkt jeden Einzelnen – regional und bürgernah.
Wir bringen mehr Neugier in unsere Gesellschaft. 
 
www.sparkasse-suedpfalz.de

Weil Kultur uns 
alle inspiriert.

[ Wir sprechen südlich. ]



Die Limbarths lieben ihr Leben in Eigenheim und Garten. Sie mögen gern die Gemein­
schaft des Dorflebens. Besonders nach der Arbeit und am Wochenende freuen sie sich, 
dass eine so schöne Umgebung von Freimersheim wartet, erkundet zu werden. Spazier­
gänge genießen ist eine tolle Beschäftigung als Ausgleich für Schule und Beruf.

Die Kinder lieben die Bücherei und sind dort oft zu finden. Das Angebot ist sehr reichhaltig, 
sodass die Kinder von Büchern über Spiele bis hin zu den Tonie-Musikfiguren alles auspro­
bieren und ausleihen können. Und an Regentagen trifft man zu den Öffnungszeiten der 
Bücherei auch mal Freunde, die ebenfalls das Angebot nutzen

Da verwundert es nicht, wenn der Lieblingsplatz der Limbarths genau vor der Haustür ist. 
Ländlich, ruhig und nachbarschaftlich ist das Leben in Freimersheim, das Familie Limbarth 
genießen möchte. Passend dazu grenzt das Neubaugebiet Rieshübel II an das „alte“ Neu­
baugebiet Rieshübel I. Die Kinder sind dort unterwegs und bevor sie sich ins Dorf stehlen 
können, werden sie im Blick behalten – das mag Mama Limbarth besonders.

Familie Limbarth fühlt sich in Freimersheim wohl. Zu vielen Nachbarn besteht ein freund­
schaftliches Verhältnis wie es in einer Dorfgemeinschaft sein soll.

Das liebt und schätzt die Familie – gemütlich zusammen vor der Haustür sitzen und am 
Leben in Freimersheim teilhaben. 

Familie Homuth: Leben in der Idylle eines Winzerdorfs  
Zuhause sein in Freimersheim
Stephan und Franziska Homuth sind in den Dreißigern und aus dem hohen Norden zum 
Studium in den Süden gezogen. Auf dem Weg in die Vorderpfalz waren sie viel in Groß­
städten unterwegs. Nach dem Leben zu zweit planten die beiden auch eine Familie.

Heutzutage möchten Familien wieder aufs Land ziehen. Die Work-Life-Balance hat an gro­
ßer Bedeutung gewonnen. Denn Kleinstädte und Dörfer an der Südlichen Weinstraße lie­
gen in der Metropol-Region Rhein-Neckar und bieten gute Anbindung an die Arbeitgeber 
der Region. Damit sind sie attraktiv für junge Familien, die gern sehen, wenn die eigenen 
Kinder genau so groß werden, wie man selbst.

Das klappte in Freimersheim: Stephan und Franziska mochten die Pfalz auf Anhieb. Des­
wegen konnten sie nach langer Suche einen Bauplatz in unserem schönen Winzerdorf 
finden. Die beiden hatten eine klare Vorstellung von der Aussicht von ihrem Haus aus – ein 
Wingert sollte es sein. Und Freimersheim erfüllte den Wunsch.

Schon in der Bauphase lernten sich die neuen Nachbarn im Rieshübel II kennen. Jeder, der 
in einer Bauphase steckt, weiß, wie wichtig Nachbarn in der gleichen Phase sind. Wichtig 

FAMILIENLEBEN



sind auch Nachbarn, deren Bauphase schon vorbei war – denn auch Erfahrung in Verbin­
dung mit einem gut bestückten Werkzeugschuppen lassen das Herz eines Bauherrn vor 
Erleichterung höher schlagen. Und Kontakte lassen sich allemal schnell knüpfen, wenn 
man sich im Gespräch über Sachfragen auch privat gut kennenlernt.

Franziska beschreibt ihre Erfahrung als unglaublich herzliche Aufnahme von den Nach­
barn. Hilfsbereitschaft. Einfach ein Gefühl von angekommen zu sein, um für die Zukunft 
einen Ort gefunden zu haben, an dem man als Familie eine glückliche Zeit hat.

Das sieht sie nun besonders durch Thees und Svea, die beiden Kinder, die mittlerweile mit 
den anderen Kindern im Neubaugebiet die Straßen unsicher machen. Beide Kinder haben 
schnell Anschluss mit den Kindern, die bereits eingezogen waren, gefunden. Alle verabre­
den sich auf Spiele-Dates oder einfach auf der Straße. In der Gemeinschaft eines Dorfes so 
wie auch hier, hat immer jemand die Kinder im Auge. Das wissen die Eltern. Und Franziska 
und Stephan schätzen das sehr.

Stephan sagt: „Unser Haus ist auch ein 
beliebter Treffpunkt für die Kids. Viele 
spielen dann gerne bei uns am gelben 
Gartenhaus, das ich im Frühjahr selbst 
gebaut habe. Wir sind ja sehr zentral 
im Neubaugebiet gelegen und unsere 
Ecke ist einfach ein Treffpunkt. Davon 
profitieren die Kids sehr und wir freuen 
uns über den vielen Austausch mit den 
anderen Nachbarn.

So kommen „Fremde“ an und werden 
Einheimische. Einfach so …

Die Kinder lieben ihr neues Zuhause 
in Freimersheim. Svea trifft ihre Freun­
de draußen. Im Garten oder durch 
Verabredungen hat sie bereits feste 
Freundschaften schließen können. Im 
Kindergarten werden es sicher noch 
viel mehr.

Mit 6 Jahren hat sich Thees im Kinder­
garten bestens auf die Schule vorbe­
reitet. Er besucht, wie alle Kinder aus Freimersheim, ab dem Schuljahr 2022/2023 die Gäu­
schule. Auf die freut er sich besonders. Neue Freundschaften und mehr Selbstständigkeit 
sollen ihn in die nächste Phase des Lebens begleiten. Das ist den Eltern sehr wichtig.

FAMILIENLEBEN IN FREIMERSHEIM



Und weil sich alle so gut eingelebt haben, wollte Stephan etwas zur Dorfgemeinschaft 
beitragen und übernahm im letzten Jahr nach dem Zuzug die Bambini der JSG Gäu. Thees 
spielt dort. So lernte die Familie auch gleich neue Leute kennen, die aus den umliegenden 
Dörfern stammen.

So fühlt sich die Familie angekommen und glücklich in Freimersheim. Alle genießen die 
Angebote, die leider während Corona nicht stattfanden. Franziska ist begeistert von der Bi­
bliothek „Bücherliebe“ in Freimersheim. Die gesamte Familie konnte nunmehr den Kerwe­
umzug miterleben und alle Feierlichkeiten unseres Dorffestes erleben.

Einstimmig lassen alle verlauten: Wir fühlen uns wohl in Freimersheim!!! – Das ist unser 
Zuhause!!!

Bei der Herstellung unsers Jubiläums-Cuvées haben neben unseren etablierten 
Weingütern – Weingut Werner Struppler und Sohn sowie Weingut Struppler – zum 
ersten Mal unsere Jungwinzer Marvin Salm und Moritz Trieb auf sich aufmerksam 
gemacht. Wir geben ihnen hier die Möglichkeit, sich, ihre Pläne und Philosophien 
vorzustellen.

Jungwinzer-Vorstellung Moritz Trieb
Alter: 27, Ausbildung: Duales Studium Weinbau und Oe­
nologie

Rebsorten: Rotwein-Cuvee (Portugieser, Dornfelder), 
Müller, Riesling (auch für Secco), Silvaner, Rosé

Wie kamst du zum Weinbau? Warum bist du Winzer 
geworden?

Das ergab sich so mit der Zeit. Besonders durch meine 
Opas. Ich durfte mit ihnen schon früh Schlepper fahren, 
als ich noch nicht mal richtig an die Pedale gekommen 
bin. Zudem war ich schon immer gerne draußen. Das 
Arbeiten mit der Natur und zu sehen was daraus ent­
stehen kann, hat mich schon früh fasziniert. 

Was bedeutet Wein für dich?

Wein nimmt einen großen Teil meines Lebens ein. Ich habe nicht nur Spaß am Produzieren, 
sondern auch am Probieren. Das besondere an der Weinbranche sind die verschiedenen 
Philosophien, Geschmäcker, Eindrücke und die Winzer, die man über die Zeit kennenler­
nen darf. Dadurch lerne ich nie aus und entwickele mich stetig weiter! 

JUNGWINZER



Was ist die Besonderheit bei deinem Wein bzw. auch an deinem Anbau? Warum soll-
ten wir deinen Wein trinken?

Ich lege großen Wert auf Handarbeit und Nachhaltigkeit in unseren Weinbergen. Zum Bei­
spiel verzichte ich auf Plastik im Weinberg und achte auf die Biodiversität. So versuchen 
wir mit viel Handarbeit den Einsatz von Traktoren zu minimieren. Wir setzen keine Herbizi­
de ein und mulchen z. B. spät, um die Artenvielfalt der Pflanzen zu erhalten und Insekten 
Raum zu geben. Im Keller lassen wir unseren Weinen Zeit sich zu entwickeln, ganz nach 
dem Motto „weniger ist mehr“. 

Ansonsten probiere ich gerne Neues aus, experimentiere mit neuen Methoden und ver­
suche immer etwas Abwechslung in den Weinberg und den Keller zu bringen. 

In Zeiten von immer heißeren und trockeneren Sommern steht die Landwirtschaft allge­
mein vor neuen Herausforderungen. Macht sich dies auch bei deinen Rebstöcken bemerk­
bar und wenn ja, wie kannst du dem entgegensteuern? z. B. neue Sorten

Hier sind es vor allem junge Weinberge die leiden, aber ich habe eher ältere. Der älteste ist ein 
Silvaner aus dem Jahr 1965. Die Stöcke haben schon tiefe Wurzeln gebildet und damit kaum 
Trockenstress. Ich versuche den Wassermangel zu kompensieren, indem die Begrünung 
kurz- und jede zweite Gasse offen gehalten wird. Das heißt eine Gasse wird umgebrochen 
und in der anderen bleibt die Begrünung stehen. Somit bleibt mehr Wasser für den Rebstock.

Was sind weitere Herausforderungen, mit denen du dich aktuell auseinandersetzen 
musst?

Das besondere in unserem Beruf ist das Arbeiten mit der Natur. Nicht jedes Jahr ist gleich. 
Es geht immer darum, die verschiedenen Schwierigkeiten, wie z. B. Trockenheit oder an­
haltende Regenperioden, aber auch Schädlinge, zu erkennen und dementsprechend zu 
handeln. Langweilig wird es nicht.  

Wo werden deine Produkte verkauft/beworben? Weinmesse, Straßenstrand etc.

Das meiste läuft tatsächlich über Mundpropaganda. Werbung mache ich sonst über einen 
Instagram-Account. 

Welche ist deine Lieblingsweinsorte und warum?

Der Müller-Thurgau, weil dieser sehr wandelbar ist: Als leichter, unkomplizierter Schorle­
wein oder zu einem schönen Essen als komplexer Begleiter. Der Müller-Thurgau ist ein 
echter Allrounder.

Was können wir die nächsten Jahre von dir erwarten?

Mittel- bis langfristig gesehen möchte ich meinen Sortenspiegel ändern. Bei meinen An­
baumethoden werde ich weiterhin Neues ausprobieren und mich weiterentwickeln.

JUNGWINZER



Jungwinzer-Vorstellung Marvin Salm 
Alter: 24, Ausbildung: Winzerausbildung, staatl. geprüf­
ter Wirtschafter für Weinbau & Önologie, Winzermeister

Rebsorten: Müller, Riesling, Chardonnay, Grauburgun­
der, Kerner, Silvaner, Sauvignon Blanc, Dornfelder, Portu­
gieser, Spätburgunder

Wie kamst du zum Weinbau? Warum bist du Winzer 
geworden?

Ganz einfach – über meinen Opa. Ich bin quasi damit 
aufgewachsen und konnte mir keinen anderen Beruf 
vorstellen. Von ihm habe ich es auch übernommen.

Was bedeutet Wein für dich?

Ich verbinde damit ein Stück Heimat; die Pfalz wird ja 
hauptsächlich durch den Wein repräsentiert. Außerdem 
bin ich stolz darauf, dass ich das Produkt unserer Region herstellen kann, das überall ge­
trunken wird und wegen dem die Leute am Wochenende zusammenkommen. Ich bin 
auch stolz darauf, wenn mein Wein ankommt – wenn er schmeckt – und den Leuten Freu­
de bereitet.  

Was ist die Besonderheit bei deinem Wein bzw. auch an deinem Anbau? 

Meine Weine werden nicht nur in Edelstahl, sondern z. T. auch in Barrique ausgebaut. Der 
Spätburgunder reift zu 100 % im Holzfass und Chardonnay noch 10 %. Der intensivere 
Geschmack entsteht dann, wenn die Traubenmenge am Stock frühzeitig reduziert und 
dadurch wiederum die Qualität gesteigert wird. Bis der Wein die spezielle Barrique-Note 
bekommt, muss der Spätburgunder 24 Monate und der Chardonnay sechs Monate im Fass 
reifen. In Zukunft möchte ich auch andere Sorten in der Art ausbauen; für welche genau 
habe ich mich noch nicht entschieden.

In Zeiten von immer heißeren und trockeneren Sommern steht die Landwirtschaft 
allgemein vor neuen Herausforderungen. Macht sich dies auch bei deinen Rebstö-
cken bemerkbar und wenn ja, wie kannst du dem entgegensteuern? 

Dieses Jahr waren die heißen Sommer zum ersten Mal auch bei uns sichtbar. Die Blätter 
wurden welk und das schon im August, also eigentlich zu früh, obwohl unsere Böden noch 
relativ viel Wasser gespeichert haben. Durch den vielen Niederschlag im September, der 
leider zu spät kam, ging das ganze Wasser in die Beeren; die platzten auf und fingen somit 
an zu faulen. 

JUNGWINZER



Um dem entgegen zu steuern möchte ich in Zukunft auch Sorten anpflanzen, die mit dem 
Klima besser zurechtkommen, z. B. Cabernet Sauvignon und Syrah.

Was sind weitere Herausforderungen, mit denen du dich aktuell auseinandersetzen 
musst?

Das sind insbesondere die Probleme mit der Verfügbarkeit der Saisonarbeitskräfte und 
deren Bezahlung – Stichwort Mindestlohn. In Zukunft wird es darauf hinauslaufen, dass 
immer mehr Prozesse automatisiert werden, um Ausgaben zu reduzieren. Aber auch die 
gestiegenen Energiekosten sind ein Thema. 

Hast du eine lustige, interessante oder kuriose Geschichte zum Thema Wein?

Ein tolles Erlebnis war 2019 die Fahrt mit dem Meisterkurs nach Portugal. Wir waren dort 
zwei Wochen lang unterwegs und haben uns viele verschiedene Weingüter angeschaut 
und jede Menge Interessantes gelernt.  

Welche ist deine Lieblingsweinsorte und warum? 

Meine Lieblingsweinsorte ist Kerner. Er ist perfekt für eine milde Weinschorle mit modera­
ter Säure und Frische, schmeckt aber auch sehr gut pur. 

Was können wir die nächsten Jahre von dir erwarten?

Zunächst sollen über die Winterpause eine Webseite und ein Instagram-Account einge­
richtet werden; und in unserem Vorgarten möchte ich bald einen Schaukasten aufstellen. 
Auf weite Sicht gesehen möchte ich mich noch etwas vergrößern, aber es weiterhin nur 
als Nebenbeschäftigung halten.

JUNGWINZER



Ein Regiomat in Freimersheim
Seit 20. August gibt es ein neues Angebot in Freimersheim, das nicht nur Freimersheimer 
als Bereicherung empfinden. Was es mit dem Regiomat auf sich hat, erfahren Sie hier: 

Stellt Euch bitte beide kurz vor:

Steffen Schwab 36 J., Burgstraße 5 Freimersheim, 2 Kinder , Schlosser (Pfw Speyer)

Marcel Schwab 29 J., Rathausstraße 10 Freimersheim, 1 Kind, Staatl. geprüfter Betriebswirt, 
Standortleiter (Raiffeisen Agrarhandel Pfalz)

Wie und wann ist Euer Projekt „Regiomat“ entstanden?

Der Ursprung steht schon länger bei unserer Oma 
mit der Verkaufshütte aus Holz. Zu diesem Zeit­
punkt waren leider die Produkte doch sehr be­
grenzt, da eine Kühlung oder Vergleichbares nicht 
vorhanden war. Die Idee der Anschaffung eines 
Regiomaten kam über Bekannte, die im Raum Bad 
Bergzabern einige Regiomaten betreiben. 

Nach welchen Kriterien wählt ihr die Ortschaf-
ten aus?

Aktuell sind wir nur in Freimersheim mit einem 
Standort vertreten. Es soll auch vorerst nur ein 
Hobby sein. Wir sind beide noch Vollzeit arbeiten. 
Die Standorte sollten natürlich an Hauptverkehrs­
wegen liegen, was für Freimersheim jetzt zwar 
nicht unbedingt gilt. Hier war der Gedanke „Den 
Test erstmal auf Eigentumsgelände“ durchzufüh­
ren ohne vertragliche Miet- oder Pachtverhältnisse einzugehen.

Welches Feedback bekommt ihr zurück?

Durchweg sehr Positives. Natürlich bleibt die ein oder andere Reklamation mal nicht aus, 
dass ein Produkt beschädigt oder nicht richtig ausgegeben wird. Wir prüfen die Bestände 
und nach Meldung der Kunden bekommen sie dann auch gerne Ersatz.

Wie nachhaltig ist der Regiomat hinsichtlich der Verpackungen?

Unsere Verpackungen wählen wir auch nach der Nachhaltigkeit aus. Leider lassen es man­
che Produkte aus hygienischer Sicht nicht zu, in Papier oder anderer recyclebarer Verpa­
ckung angeboten zu werden.� 

REGIOMAT





Unsere Glasverpackungen wie z. B. die Flaschen unseres aus den eigenen Weinbergen her­
gestellten Traubensaftes oder die Marmeladengläser dürfen leicht ausgespült gerne in die 
dafür vorgesehene Kiste neben dem Regiomaten zurückgegeben werden. Wir lassen sie 
reinigen und verwenden diese für den nächsten Jahrgang gerne wieder.

Welche Zahlungssysteme sind möglich?

Der Regiomat besitzt einen Scheinleser sowie ein Münzfach. Damit ist eine Bargeldzah­
lung bis hin zum 20 €-Schein möglich. Die Bezahlung per EC- oder Kreditkarte bis hin zu 
Apple- oder Googlepay mit dem Handy oder der Smartwatch werden durch den Karten­
leser unterstützt. Somit gibt es fast keinen Weg nicht am Regiomat bezahlen zu können.

Der Regiomat hat ein umfangreiches Sortiment, welche Standards finden wir in je-
den Regiomat? Wer entscheidet was in den Regiomat kommt und was nicht?

Im Regiomaten finden Sie ganzjährig Eier, Dosenwurst, unsere Traubensäfte, Marmeladen, 
Kartoffeln, Honig. Je nach Saison werden wir dann ein wechselndes Sortiment an frischem 
Obst und Gemüse direkt vom Bauern aus der Region, wie zum Beispiel in den Herbst- 
und Wintermonaten frischen Feldsalat, Kürbisse anbieten. In den Frühlingsmonaten bis 
hin zum Sommer werden wir frischen Spargel, Erdbeeren und andere regionale Frische­
produkte für euch anbieten.

Grundsätzlich entscheiden wir gemeinsam, also Steffen und Marcel, wie wir den Regioma­
ten bestücken. Wichtig ist uns eben die regionale Herkunft und die Produktion der Waren. 
Hierbei setzen wir lieber auf kleinere Betriebe, die zwar meist höhere Einstandspreise be­
deuten, aber deren Produkte einzigartig sind. Als kurzes Beispiel unsere Eier. Diese kom­
men aus Lingenfeld vom Schmitthof. Dort haben die Hühner in den Mobilställen den mehr 
als geforderten Auslauf und bekommen zur Färbung des Eidotters auch mal Kürbisse oder 
Rote Beete in das am eigenen Hof angebaute Körnerfutter.

Auch bei der Dosenwurst vom Bauernhof Kerth in Kandel-Minderslachen steht das Tier­
wohl ganz vorne. Hier wachsen die Schweine auf dem eigenen Hof auf, haben Freilauf und 
werden dort auch bis zur fertigen Wurst verarbeitet. 

Was wird am meisten gekauft?

Verkaufsschlager sind ganz klar die Eier; gefolgt von unserem Traubensaft und dem fri­
schen Gemüse

Wer sucht die Partnerunternehmen aus oder kommen diese auf euch zu?

Analog zu den Produkten wie oben beschrieben suchen wir auf diesem Weg die passen­
den Produzenten, die uns das Besondere anbieten können.� 

REGIOMAT
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Gibt es bestimmte Vorgaben von euch welche Waren angeboten werden?

Wir können durch die Kühlung bis 4 Grad Celsius und der eingebauten Heizung für den 
Winter fast alle Produkte im Regiomaten verkaufen. Die Herausforderung besteht eher da­
rin, die Verpackungen so zu konfektionieren, dass sie kompatibel für die Automatenaus­
gabe sind.

Was sind eure unternehmerischen Ziele?

Aktuell sind wir noch in der Testphase für den Betrieb der Automaten. Falls sich der Betrieb 
auch noch in den aktuell inflationären Zeiten weiterhin durchsetzt, sind wir für die Aufstel­
lungen weiterer Regiomaten offen. 

Habt ihr eine bestimmte Vision vom Regiomat der Zukunft oder wo genau euer Pro-
jekt in fünf Jahren steht?

Auch hier bleibt die Technik nicht stehen. Die neuesten Versionen des Regiomaten haben 
bereits eine Warenkorbfunktion, die das gleichzeitige Kaufen mehrerer Produkte mit einem 
Bezahlvorgang möglich macht. Aktuell muss man noch für jedes Produkt einzeln bezahlen.

Durch den zuerst hohen Investitionsaufwand können wir hier erst nach unserem Testbe­
trieb entscheiden, ob wir noch weiter in neue Regiomaten und Standorte investieren. 

Tatsächlich hängt noch eine weitere Idee für den Betrieb eines Verkaufsautomaten am Ent­
wurfsbrett für Freimersheim. Aber hier wollen wir nicht zu weit vergreifen. Dazu ist es noch 
zu früh. Aber lasst euch überraschen – vielleicht wird es kalt im nächsten Sommer.

Einer nicht repräsentativen Umfrage in der Nachbarschaft möchte die Redaktion anmer-
ken: Das Feedback zu Regiomaten ist in der Einwohnerschaft einhellig positiv.

REGIOMAT



Lach-Yoga
Wir möchten immer auch Menschen aus unserer Mitte vorstellen, die durch ihre Person, 
Tätigkeit oder ihr Hobby über das Dorf hinaus bekannt wurden. Unsere erste Interview-
Partnerin ist die Lach-Yoga-Lehrerin Karin Trieb. 

Wie kamst Du zu Lach-Yoga? Was hat Dich dazu bewogen?

Auf der Suche nach einer Möglichkeit, wie ich mit meinem angesammelten Wissen andern 
Menschen helfen und unterstützen kann, begegnete mir Lach-Yoga. Da ich schon immer 
bekannt war für mein herzhaftes, ansteckendes Lachen, fiel es mir wie Schuppen von den 
Augen und ich dachte: „Mensch Karin, das ist doch genau dein Ding.“ In diesem Moment 
wurde mir auch bewusst, welch eine wichtige Ressource das Lachen für das Wohlbefinden 
ist und dass mein Lachen mich schon immer durch schwierige Zeiten getragen hat.

Warum sollten Menschen Lach-Yoga machen? 

„Lachen ist die beste Medizin“ – eine Volksweisheit, die inzwischen durch viele wissen­
schaftliche Untersuchungen belegt ist. Wer viel lacht ist nicht nur bloß ein fröhlicher 
Mensch: Er tut auch etwas für seine Gesundheit. Das Lachtraining ist eine ganzheitliche 
Methode für Jung und Alt, die das Lachen mit Atemübungen aus dem Yoga sowie Mental­
training spielerisch und humorvoll verbindet. Die einfachen und wirkungsvollen Übungen 
können bequem ins Alltags- und Berufsleben integriert werden und haben wie im Yoga 
einen tieferen Sinn. Ein verlorenes Lachen kann mit Lach-Yoga wiedererweckt werden, 
egal, wie alt man ist. 

Erinnerst du dich an deinen letzten herzhaften Lachanfall? Du wurdest durchgerüttelt und 
geschüttelt, warst zunächst vollkommen außer Puste. Und, wie hast du dich hinterher ge­
fühlt? Ich fühle mich danach wohlig erschöpft und wundervoll entspannt.

Lach-Yoga ist eine einzigartig wirksame Methode, um im Handumdrehen zu entspannen 
und durchzuatmen. Gerade in Zeiten, in denen eher Angst und Unsicherheit herrschen, 
bei manchen auch trübe Stimmung, ist Lachen ein wichtiges Ventil für die Psyche. Schnell 
spüren die Teilnehmer, dass sie positiver und gelassener mit Problemen und Herausforde­
rungen umgehen können. Unser Gehirn kann nicht unterscheiden, ob das Lachen echt 
oder gespielt ist. Jedes Lachen schüttet Glückshormone aus und reduziert Stresshormone. 
Es lässt dich von einem Moment auf den anderen den Alltag vergessen und macht Spaß 
und gute Laune.

Seit 2020 bist Du über unser Dorf hinaus bekannt. Du bist inzwischen regelrecht 
vertraut mit Funk und Fernsehen. Wie kam es dazu?

Lach-Yoga wird immer bekannter und beliebter. Im ersten Lockdown war es mir wichtig, 
Übungen online anzubieten und so den Menschen eine positive Abwechslung zu ver­

PFÄLZER LACHSCHULE



schaffen und in Kontakt zu bleiben. Ich hatte das große Glück, dass die Medien durch 
einen Rheinpfalz-Artikel auf mich aufmerksam wurden und auf mich zugekommen sind. 
So haben bereits das Morgenmagazin, die Landesschau, SWR 1 Radio und Ron TV über 
mich berichtet.

In welcher Form wird Lach-Yoga angeboten?

Ich biete folgende Möglichkeiten an:

Lachwanderungen, Lach-Yoga 
Online, Workshops, Kurse, indivi­
duelle Angebote auf Anfrage für 
private Gruppen, Teams, Business, 
Gesundheitsmanagement

Schau dich gerne mal bei mir um.

Pfälzer Lachschule – Für die Freude im Leben 

Karin Trieb, Hauptstr. 95, 67482 Freimersheim 

Telefon: 0 63 47 / 68 34 

Mail: pfaelzer-lachschule@gmx.de 

Internet; www.pfaelzer-lachschule.de 

Facebook, Instagram, YouTube



Freimersheim feiert wieder!

Frimartafel



Freimersheim feiert wieder!

Eröffnung KiTa-Anbau



Kerwe mit Kerweumzug



Neubürgertreff

Spielplatzumbau



Gottesdienste mal anders Im Ge­
meindehaus der Christlichen Ge­
meinde finden in der Regel je­
den Sonntag um 10 Uhr unsere 
Gottesdienste statt. Aufgrund der 
Corona-Situation in den vergan­
genen zwei Jahren haben wir den Versuch gewagt, unseren Gottesdienst ins Freie zu ver­
legen. In Zeiskam bot sich dazu die ideale Möglichkeit auf einem Grundstück, das unserer 
Gemeinde bereits seit Jahren für gesellige Grillveranstaltungen oder sportliche Aktivitäten 
zur Verfügung steht. 

Diese Open-Air-Gottesdienste sind sehr beliebt, sodass wir auch in diesem Jahr während 
der Sommermonate (Juni–September) unsere Gottesdienste dort abgehalten haben. Hier 
konnte man ganz unkompliziert an den Got­
tesdiensten teilnehmen, sodass auch immer 
wieder fremde Gäste kamen. Wir sind Gott 
sehr dankbar, dass ER uns immer wieder das 
passende Wetter dazu geschenkt hat. 

In den kühleren Monaten finden die Gottes­
dienste wieder in unserem Gemeindehaus 
statt. Jeder ist herzlich eingeladen! Auf unse­
rer Homepage www.cg-freimersheim.de kann 
man sich über Aktuelles informieren. 

Frauenfrühstück 

Einmal im Jahr findet in der Regel bei uns ein Frauenfrühstück statt. Aufgrund der großen 
Resonanz findet diese Veranstaltung immer in der Frimarhalle statt, da hier die Räumlich­
keiten mehr Platz bieten. 

Wegen der Corona-Auflagen konnten im vergangenen Jahr statt der gewohnten 120 Teil­
nehmerinnen nur 60 Frauen daran teilnehmen. Trotzdem war dieses Frauenfrühstück wie­
der ein tolles Highlight. Gastfreundliches Ambiente, ein leckeres Frühstück, interessante 
Begegnungen, lebensnahe Vorträge und Zeit für Gespräche sind die Gründe, warum diese 
Frühstückstreffen so beliebt bei den Frauen sind. 

Die Referentin sprach diesmal über das Thema „Seiltanz des Lebens“. Dabei zeigte sie uns 
auf, wie unser Leben einem Seiltanz gleicht und oftmals aus dem Gleichgewicht kommen 
kann. In Ihrem Referat gab sie dann anhand der Bibel einige Tipps, wie ein Leben in Balance 
gelingen kann. Bewegt von diesem Vortrag wurden wir dann mit dem Segen Gottes wie­
der in unseren Alltag entlassen. Unser nächstes Frauenfrühstück findet am 11. November 
2023 statt. Alle Frauen sind dazu herzlich eingeladen. 

CHRISTLICHE GEMEINDE



Zeltlager 

Jedes Jahr findet während der Sommerferien ein Zeltlager für Jungscharler im Alter von 
8–12 Jahren im Pfälzer Wald statt, wo wir mit viel Engagement und Kreativität den Kin­
dern die Möglichkeit geben wollen, außerhalb des Alltags ein spannendes Abenteuer zu 
erleben. So auch in diesem Jahr, bei dem wieder knapp 40 Jungs und Mädels mit dabei 
waren. Thematisch ging es diesmal um Ritter. So war es also die Aufgabe des Fürsten, die 
jungen Burgfräulein und Knappen innerhalb einer Woche zu brauchbaren Rittern zu trai­
nieren. Dazu gehörte es eine geeignete Rüstung zu bauen: Umhang inkl. Wappen, Gürtel 
mit Scheide und natürlich Schwerter zum Kämpfen, die sie dann bei der Schlacht gegen 
ihre Feinde bravourös einsetzten. Nachdem den Gegnern eine empfindliche Niederlage 
zugeführt wurde, veranstaltete der Fürst zur Feier des Tages ein großes Burgfest für alle sich 
als tüchtig erwiesenen Rittersleute und Burgfräulein mit einem festlichen Mahl, Musik und 
Tanz. Dabei durften natürlich auch die obligatorischen Ritterspiele nicht fehlen. Neben der 
Geschichte zu dem Ritterleben wurde den Kindern auch die Geschichte des Volkes Israel 
zur Zeit Nehemias erzählt, das viele Parallelen zum Mittelalter aufweist. 

 
Das nächste Zeltlager ist  
bereits in Planung. Es findet  
vom 22.–29. Juli 2023 statt. 

Bist DU dabei?

FREIMERSHEIM

Christliche Gemeinde e. V.

Zeiskamer Straße 1 · 67482 Freimersheim

Telefon:	 0 63 47 / 982 74 41

E-Mail:	 info@cg-freimersheim.de

www.cg-freimersheim.de



Der Förderverein der KiTa Spatzennest 
besteht seit über 20 Jahren.
Durch die tatkräftige Hilfe aller Beteiligten (Eltern, Freun­
de, Erzieherinnen, Vorstand) und die erhaltenen Spenden, 
Mitgliedsbeiträge und Einnahmen aus der Beteiligung und 
Organisation von Veranstaltungen wie an unserer Frei­
mersheimer Kerwe, beim jährlichen Kita-Fest oder an St. 
Martin können wir unsere Kita und damit unsere jüngsten 
Dorfbewohner direkt unterstützen.

Wir sind dabei, wenn es Ideen und Wünsche gibt, für die im regulären Budget kein Platz ist. 
Dies sind oft Anschaffungen für den Kita-Alltag aber auch Erlebnisse. Besonders freuen wir 
uns, wenn wir die Augen der Kinder zum Leuchten bringen können. Gerne erinnern wir 
uns an Vorstellungen des Puppentheaters, Zoobesuche und gemeinsame Bastelaktionen 
wie das Gestalten der Gummistiefel-Dekoration am Kita-Zaun oder das Kürbisschnitzen zu 
Halloween. Bald ist es wieder soweit.

Nach der Umgestaltung des Kita-Geländes wünschen sich die Kinder ein neues Garten­
häuschen. Die nächste Anschaffung ist also bereits geplant.

Im letzten Jahr haben wir unter Pandemiebedingungen unseren St. Martinsumzug und ei­
nen Ausschank in kleinerem Rahmen veranstalten dürfen. Dies war die letzte Veranstaltung 
für das vorherige Vorstandsteam. Nach den Neuwahlen am Jahresanfang konnten wir nun 
mit neuem Vorstand nach der 
fast zweijährigen Pause von 
Festen und Veranstaltungen 
wieder loslegen.

Im Mai fand endlich wieder das 
Kita-Fest auf dem Gelände der 
Kita statt, das der Förderverein, 
gemeinsam mit dem Team der 
Erzieherinnen und dem Eltern­
ausschuss, organisierte. Neben 
dem begehrten Kuchen- und 
Fingerfood-Buffet sowie dem 
Getränkeausschank lockte 
auch eine Tombola mit vielen 
kleinen und großen Preisen 
und ganz ohne Nieten. 

FÖRDERVEREIN KITA SPATZENNEST



Spendenkonto Förderverein KiTa:  IBAN: DE37 5486 2500 0004 9940 86

Ein Highlight des Nachmittags 
war die Einweihung des An­
baus der Kita, die wir gemein­
sam mit vielen Gästen feierten. 
Der Auftritt eines Zauberers 
war eine weitere Attraktion 
nicht nur für die Kinder. Natür­
lich gab es auch viel Zeit zum 
Spielen und Gelegenheit, sich 
rege auszutauschen.

Gerne erinnern wir uns auch 
an unsere Kerwe im Juni. Die 
Freude und Lust, endlich wieder gemeinsam zu feiern, war spürbar. Als Laufgruppe be­
teiligte sich die Kita am Umzug. Eine kunterbunte Kinderschar mit Bollerwagen, Rollern, 
Laufrädern und Kinderwagen sang und tanzte durch die Hauptstraße. Das war ein großer 
Spaß für alle. Mit unserem Stand unter dem Glashaus konnten wir im Anschluss wieder 
viele Kerwe-Gäste bewirten. Ein durch und durch gelungenes Fest.

Nun laufen bereits die Planungen für den nächsten festen Eintrag im Terminkalender. Im 
November steht St. Martin vor der Tür. Wir freuen uns darauf, am 11.11.2022 mit den Kin­
dern, Eltern, Verwandten und allen Interessierten zusammen die selbstgebastelten Later­
nen durch Freimersheim zu führen. Nach dem St. Martinsumzug laden wir alle herzlich 
zum gemütlichen Beisammensein bei Glühwein und leckeren Snacks ein.

Auch für das kommende Jahr gibt es schon 
Ideen und Pläne. Schaut einfach 
mal bei uns vorbei. Helft gerne 
mit, sei es mit tatkräftiger Unter­
stützung oder auch mit einer 
Spende, für die es natürlich auch 
eine Spendenquittung gibt.

Wir freuen uns schon auf  
viele Begegnungen mit euch  
und den Kindern der Kita. 



Kleiner Verein – große Leistung
Unser mit derzeit 35 Mitgliedern kleinster Freimers­
heimer Verein hat seit seiner Gründung am 14. Juli 
2004 schon beachtliche Summen aufgebracht.

Entsprechend seines Zwecks, unterschiedliche Maß­
nahmen zur Erhaltung der Protestantischen Kirche 
finanziell zu unterstützen, wurden mit Spendensam­
melaktionen, Kirchenkonzerten, Teilnahmen und 
Mithilfen an den Gemeindefesten, der Bewirtungen 
beim weihnachtlichen Musizieren vor der Kirche, mit 
dem Verkauf von Kaffee und Kuchen beim Frühjahrs- 
und Gartenmarkt sowie den Kinder- und Kirchen­
kinos dazu die notwendigen Gelder erwirtschaftet. 

Ein besonderes Angebot zur Kerweeröffnung ist seit 
Jahren, gemeinsam mit dem Presbyterium, die Be­
wirtung unserer Gäste mit gegrillten Schweinshaxen. 
Nachdem die Kerwe 2020 aufgrund Corona total ausfiel, konnten wir im Doppeljubilä­
umsjahr 2021 „1250 Jahre Freimersheim – 500 Jahre Kerwe“ den gemeinschaftsfeindlichen 
Coronavirus mit Haxen-Direktlieferungen nach Hause etwas überlisten. Mit nahezu 190 
gelieferten Haxen ein echter Rekord!

Auch in diesem „normalen“ Jahr 
2022 kamen Kerwebesucher ger­
ne in den idyllischen Garten des 
Prot. Gemeindehauses um Haxen 
zu essen -–oder als fleischlose Al­
ternative – sich die Käsevariatio­
nen schmecken zu lassen. 

Durch alle diese Aktivitäten der 
Vorstandsmitglieder, die Mit­
gliedsbeiträge sowie Spenden 
konnten zwischen 2005 und 2021 
nahezu 44.300 Euro an die Prot. 
Kirchengemeinde überwiesen 

werden: für die Außen- und Innenrenovierung über 24.000 Euro, 15.000 Euro für die 2021 
durchgeführte Orgelsanierung sowie insgesamt über 5.100 Euro für eine Schaltuhr zur 
Läuteanlage sowie die Reparatur der Glocken- und Läuteanlage.

 
 
 
 
 
 
 

 

PROTESTANTISCHER KIRCHBAUVEREIN



Unsere über 250 Jahre alte Protestanti-
sche Kirche, in deren Mauern schon viel 
Freud und Leid erlebt wurde, ist durch 
die zahlreichen Maßnahmen in den letz-
ten Jahren derzeit in einem guten Zu-
stand und doch werden immer wieder 
Reparaturen und Überarbeitungen not-
wendig sein.

Die Arbeit und finanzielle Unterstüt-
zung durch unseren kleinen Verein hört 
nie auf und ist wichtiger denn je!

Wir freuen uns über alle, die uns finan-
ziell, als Mitglieder oder – ganz wichtig – 
auch persönlich tatkräftig unterstützen 
und damit weiterhin unsere wunder-
schöne Kirche als Ort der gelebten Ge-
meinschaft, die Vielen eine Heimat wur-
de oder noch werden kann, erhalten!

Sprechen Sie uns gerne an, wir freuen uns 
über Ihr Interesse: Daniel Salm, Frank Gut­
ting, Dr. Harald Kaiser, Reiner Weinsdörfer, 
Edith Christmann, Heike Dernberger, Pfarre­
rin Elke Wedler-Krüger

1. Vorsitzender: Daniel Salm

Telefon: 0 63 47 / 982 98 66

Spendenkonto: (VR Bank Südpfalz)

IBAN: DE02548625000004995007

BIC: GENODE61SUW

FREIMERSHEIM E.V. 
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Größte Whirlpool- und

Mini-Schwimmbad-Ausstellung
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Feuerwehrgerätehaus
Montag 18:00 Uhr Jugendfeuerwehr

19:30 Uhr Aktive Feuerwehr
Samstag 16:30 Uhr Bambinifeuerwehr
Haus der Gemeinde
Mittwoch 17:00 – 19:30 Uhr Musikschule Hundemer
1. Donnerstag 20:00 Uhr Papa-Treff
Frimarhalle
Montag 19:30 Uhr Theater
Dienstag 17:00 – 19:00 Uhr Bücherei

18:00 – 19:00 Uhr Sprechstunde des Ortsbürgermeisters
18:15 – 19:15 Uhr Yoga

Mittwoch 19.30 Uhr LandFrauen
Donnerstag 17:00 – 19:00 Uhr Bücherei

20:00 Uhr Chor „four connected“
Sportstätten
Dienstag 18:00 Uhr Tennis – Frauen

19:00 Uhr Training Fußball aktiv
Mittwoch 19:30 Uhr Training Fußball AH
Donnerstag 18:00 Uhr Tennis – Aktive

19:00 Uhr Training Fußball aktiv
Prot. Gemeindehaus
Dienstag (alle 2 Wochen) 09:30 – 11:00 Uhr Krabbelgruppe Freimersheim (Info: Johanna Rummel,  

Handy: 015143102605)
1. Mittwoch (i. d. R.) 14:00 Uhr Seniorenkreis  (Info: Mechthild Weinsdörfer)
1. Samstag (i. d. R.) 09:30 – 11:00 Uhr Kunterbunte Kinderkirche  (Info: Ingeborg Kaiser)
Turnhalle (Gäuschule)
Montag 17:00 – 18:00 Uhr Eltern-Kind-Turnen

18:15 – 19:15 Uhr Damengymnastik I
19:30 – 21:15 Uhr Damengymnastik II

Mittwoch 20:00 Uhr Tischtennis Aktive
Donnerstag 18:00 – 19:00 Uhr Männerturnen
Freitag 16:30 – 17:30 Uhr Ballschule

18:00 – 20:00 Uhr Tischtennis Jugend
20:00 Uhr Tischtennis Aktive

Bitte beachten: VG-Fußballturnier im Weinstraßenstadion Edenkoben: 15.+16.07.2023

WAS? WANN? WO?



Januar Februar März April Mai Juni
1 So Neujahr 1 Mi 1 Mi LFV (1) 1 Sa Theater (1) 1 Mo Tag der Arbeit� 18 1 Do
2 Mo 1 2 Do 2 Do 2 So Theater (1) 2 Di 2 Fr
3 Di Yoga (1) 3 Fr 3 Fr Weltgebetstag d. Frauen (4) 3 Mo 14 3 Mi 3 Sa
4 Mi 4 Sa 4 Sa 4 Di 4 Do 4 So
5 Do 5 So 5 So Frühjahrs-Basar FöVe-KiTa (1) 5 Mi 5 Fr 5 Mo 23
6 Fr 6 Mo 6 6 Mo 10 6 Do 6 Sa Singalong – Kulturverein (1)    

Schulfest (Gäuschule)
6 Di

7 Sa 7 Di Yoga (1) 7 Di Yoga (1) 7 Fr Karfreitag 7 So 7 Mi Gäulauf
8 So 8 Mi 8 Mi LFV (1) 8 Sa Theater (1) 8 Mo 19 8 Do Fronleichnam
9 Mo 2 9 Do 9 Do 9 So Osternacht mit Frühstück im 

Gemeindehaus
9 Di 9 Fr Kerwe

10 Di Yoga (1) 10 Fr 10 Fr 10 Mo Ostermontag� 15 10 Mi 10 Sa Kerwe
11 Mi LFV (1) 11 Sa 11 Sa Theater Probe (1) 11 Di 11 Do 11 So Kerwe, ökum. Gottesdienst
12 Do 12 So 12 So Theater Probe (1) 12 Mi 12 Fr 12 Mo Kerwe� 24
13 Fr 13 Mo 7 13 Mo 11 13 Do 13 Sa Frimartafel 13 Di
14 Sa 14 Di Yoga (1) 14 Di Yoga (1) 14 Fr Theater (1) 14 So Muttertag 14 Mi
15 So 15 Mi LFV (1) 15 Mi 15 Sa Theater (1) 15 Mo 20 15 Do
16 Mo 3 16 Do 16 Do 16 So Theater (1)  16 Di 16 Fr
17 Di Yoga (1) 17 Fr 17 Fr Generalvers. FSV (2) 17 Mo 16 17 Mi 17 Sa
18 Mi 18 Sa 18 Sa Theater Probe (1) 18 Di 18 Do Christi Himmelfahrt Fahr-

radgottesdienst
18 So

19 Do 19 So 19 So Theater Probe (1) 19 Mi 19 Fr 19 Mo 25
20 Fr 20 Mo Rosenmontag� 8 20 Mo Theater Probe (1)� 12 20 Do 20 Sa 20 Di
21 Sa 21 Di Kinderfasching (1) 21 Di Theater Probe (1) 21 Fr 21 So 21 Mi
22 So 22 Mi LFV Heringsessen (1) 22 Mi Theater Probe (1) 22 Sa Konfirmation (4) 

Theater (1)
22 Mo 21 22 Do

23 Mo 4 23 Do 23 Do Theater Probe (1) 23 So Theater (1) 23 Di 23 Fr
24 Di Yoga (1) 24 Fr Mitgliedervers. Tennis (2) 24 Fr Theater Probe (1) 24 Mo 17 24 Mi 24 Sa
25 Mi LFV (1) 25 Sa 25 Sa Theater Premiere (1) 25 Di 25 Do 25 So
26 Do Mitgliedervers. FöVe-KiTa (1) 26 So 26 So 26 Mi 26 Fr 26 Mo 26
27 Fr 27 Mo 9 27 Mo 13 27 Do 27 Sa 27 Di
28 Sa Schlachtfest der AH (2) 

Halle privat (1)
28 Di Yoga (1) 28 Di 28 Fr Theater (1) 28 So Pfingsten 28 Mi

29 So 29 Mi 29 Sa Theater (1) 29 Mo Pfingstmontag� 22 29 Do
30 Mo 5 30 Do 30 Sa 30 Di 30 Fr
31 Di Yoga (1) 31 Fr 31 Mi

VERANSTALTUNGSKALENDER



Januar Februar März April Mai Juni
1 So Neujahr 1 Mi 1 Mi LFV (1) 1 Sa Theater (1) 1 Mo Tag der Arbeit� 18 1 Do
2 Mo 1 2 Do 2 Do 2 So Theater (1) 2 Di 2 Fr
3 Di Yoga (1) 3 Fr 3 Fr Weltgebetstag d. Frauen (4) 3 Mo 14 3 Mi 3 Sa
4 Mi 4 Sa 4 Sa 4 Di 4 Do 4 So
5 Do 5 So 5 So Frühjahrs-Basar FöVe-KiTa (1) 5 Mi 5 Fr 5 Mo 23
6 Fr 6 Mo 6 6 Mo 10 6 Do 6 Sa Singalong – Kulturverein (1)    

Schulfest (Gäuschule)
6 Di

7 Sa 7 Di Yoga (1) 7 Di Yoga (1) 7 Fr Karfreitag 7 So 7 Mi Gäulauf
8 So 8 Mi 8 Mi LFV (1) 8 Sa Theater (1) 8 Mo 19 8 Do Fronleichnam
9 Mo 2 9 Do 9 Do 9 So Osternacht mit Frühstück im 

Gemeindehaus
9 Di 9 Fr Kerwe

10 Di Yoga (1) 10 Fr 10 Fr 10 Mo Ostermontag� 15 10 Mi 10 Sa Kerwe
11 Mi LFV (1) 11 Sa 11 Sa Theater Probe (1) 11 Di 11 Do 11 So Kerwe, ökum. Gottesdienst
12 Do 12 So 12 So Theater Probe (1) 12 Mi 12 Fr 12 Mo Kerwe� 24
13 Fr 13 Mo 7 13 Mo 11 13 Do 13 Sa Frimartafel 13 Di
14 Sa 14 Di Yoga (1) 14 Di Yoga (1) 14 Fr Theater (1) 14 So Muttertag 14 Mi
15 So 15 Mi LFV (1) 15 Mi 15 Sa Theater (1) 15 Mo 20 15 Do
16 Mo 3 16 Do 16 Do 16 So Theater (1)  16 Di 16 Fr
17 Di Yoga (1) 17 Fr 17 Fr Generalvers. FSV (2) 17 Mo 16 17 Mi 17 Sa
18 Mi 18 Sa 18 Sa Theater Probe (1) 18 Di 18 Do Christi Himmelfahrt Fahr-

radgottesdienst
18 So

19 Do 19 So 19 So Theater Probe (1) 19 Mi 19 Fr 19 Mo 25
20 Fr 20 Mo Rosenmontag� 8 20 Mo Theater Probe (1)� 12 20 Do 20 Sa 20 Di
21 Sa 21 Di Kinderfasching (1) 21 Di Theater Probe (1) 21 Fr 21 So 21 Mi
22 So 22 Mi LFV Heringsessen (1) 22 Mi Theater Probe (1) 22 Sa Konfirmation (4) 

Theater (1)
22 Mo 21 22 Do

23 Mo 4 23 Do 23 Do Theater Probe (1) 23 So Theater (1) 23 Di 23 Fr
24 Di Yoga (1) 24 Fr Mitgliedervers. Tennis (2) 24 Fr Theater Probe (1) 24 Mo 17 24 Mi 24 Sa
25 Mi LFV (1) 25 Sa 25 Sa Theater Premiere (1) 25 Di 25 Do 25 So
26 Do Mitgliedervers. FöVe-KiTa (1) 26 So 26 So 26 Mi 26 Fr 26 Mo 26
27 Fr 27 Mo 9 27 Mo 13 27 Do 27 Sa 27 Di
28 Sa Schlachtfest der AH (2) 

Halle privat (1)
28 Di Yoga (1) 28 Di 28 Fr Theater (1) 28 So Pfingsten 28 Mi

29 So 29 Mi 29 Sa Theater (1) 29 Mo Pfingstmontag� 22 29 Do
30 Mo 5 30 Do 30 Sa 30 Di 30 Fr
31 Di Yoga (1) 31 Fr 31 Mi
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Juli August September Oktober November Dezember
1 Sa Kita – Sommerfest 1 Di 1 Fr 1 So 1 Mi Allerheiligen 1 Fr
2 So 2 Mi 2 Sa 2 Mo 40 2 Do 2 Sa
3 Mo 27 3 Do 3 So 3 Di Tag der Deutschen Einheit 3 Fr 3 So 1. Advent
4 Di 4 Fr FSV Biergarten (2) 4 Mo 36 4 Mi 4 Sa 4 Mo 49
5 Mi 5 Sa 5 Di Yoga (1) 5 Do 5 So 5 Di
6 Do 6 So 6 Mi 6 Fr 6 Mo 45 6 Mi LFV (1)
7 Fr 7 Mo 32 7 Do 7 Sa 7 Di Yoga (1) 7 Do
8 Sa 8 Di 8 Fr 8 So 8 Mi LFV (1) 8 Fr
9 So 9 Mi 9 Sa 9 Mo 41 9 Do 9 Sa
10 Mo 28 10 Do 10 So Gemeindefest (3)            

Herbst-Basar FöVe-KiTa (1)
10 Di Yoga (1) 10 Fr KiTa St. Martinsfest (6) 10 So 2. Advent         

Seniorennachmittag (1)
11 Di 11 Fr FSV Biergarten (2) 11 Mo 37 11 Mi 11 Sa CG – Frauenfrühstück (1) 11 Mo 50
12 Mi 12 Sa 12 Di Yoga (1) 12 Do 12 So CG – Jungschartreffen (1) 12 Di
13 Do 13 So 13 Mi 13 Fr 13 Mo 46 13 Mi LFV (1)
14 Fr 14 Mo 33 14 Do 14 Sa 14 Di Yoga (1) 14 Do
15 Sa VG-Fußballturnier in 

Edenkoben
15 Di 15 Fr 15 So 15 Mi LFV (1) 15 Fr

16 So VG-Fußballturnier in 
Edenkoben

16 Mi 16 Sa 16 Mo 42 16 Do 16 Sa Weihnachtsfeier (1)

17 Mo 29 17 Do 17 So 17 Di Yoga (1) 17 Fr 17 So 3. Advent
18 Di 18 Fr FSV Biergarten (2) 18 Mo 38 18 Mi 18 Sa 18 Mo 51
19 Mi 19 Sa 19 Di Yoga (1) 19 Do 19 So Volkstrauertag 19 Di
20 Do 20 So 20 Mi 20 Fr 20 Mo 47 20 Mi
21 Fr 21 Mo 34 21 Do 21 Sa 21 Di Yoga (1) 21 Do
22 Sa 22 Di 22 Fr 22 So 22 Mi LFV (1) 22 Fr
23 So 23 Mi 23 Sa 23 Mo 43 23 Do 23 Sa Adventl. Musik vor der 

Kirche 17:00 Uhr
24 Mo 30 24 Do 24 So 24 Di Yoga (1) 24 Fr 24 So 4. Advent   Heiligabend
25 Di 25 Fr FSV Biergarten (2) 25 Mo 39 25 Mi LFV (1) 25 Sa 25 Mo 1. Weihnachtstag� 52
26 Mi 26 Sa 26 Di Yoga (1) 26 Do 26 So 26 Di 2. Weihnachtstag
27 Do 27 So 27 Mi 27 Fr 27 Mo 48 27 Mi
28 Fr 28 Mo 35 28 Do 28 Sa 28 Di 28 Do
29 Sa 29 Di 29 Fr 29 So Ende der Sommerzeit 29 Mi LFV (1) 29 Fr
30 So 30 Mi 30 Sa 30 Mo 44 30 Do 30 Sa
31 Mo 31 31 Do 31 Di Reformationstag 31 So Silvester

VERANSTALTUNGSKALENDER



Juli August September Oktober November Dezember
1 Sa Kita – Sommerfest 1 Di 1 Fr 1 So 1 Mi Allerheiligen 1 Fr
2 So 2 Mi 2 Sa 2 Mo 40 2 Do 2 Sa
3 Mo 27 3 Do 3 So 3 Di Tag der Deutschen Einheit 3 Fr 3 So 1. Advent
4 Di 4 Fr FSV Biergarten (2) 4 Mo 36 4 Mi 4 Sa 4 Mo 49
5 Mi 5 Sa 5 Di Yoga (1) 5 Do 5 So 5 Di
6 Do 6 So 6 Mi 6 Fr 6 Mo 45 6 Mi LFV (1)
7 Fr 7 Mo 32 7 Do 7 Sa 7 Di Yoga (1) 7 Do
8 Sa 8 Di 8 Fr 8 So 8 Mi LFV (1) 8 Fr
9 So 9 Mi 9 Sa 9 Mo 41 9 Do 9 Sa
10 Mo 28 10 Do 10 So Gemeindefest (3)            

Herbst-Basar FöVe-KiTa (1)
10 Di Yoga (1) 10 Fr KiTa St. Martinsfest (6) 10 So 2. Advent         

Seniorennachmittag (1)
11 Di 11 Fr FSV Biergarten (2) 11 Mo 37 11 Mi 11 Sa CG – Frauenfrühstück (1) 11 Mo 50
12 Mi 12 Sa 12 Di Yoga (1) 12 Do 12 So CG – Jungschartreffen (1) 12 Di
13 Do 13 So 13 Mi 13 Fr 13 Mo 46 13 Mi LFV (1)
14 Fr 14 Mo 33 14 Do 14 Sa 14 Di Yoga (1) 14 Do
15 Sa VG-Fußballturnier in 

Edenkoben
15 Di 15 Fr 15 So 15 Mi LFV (1) 15 Fr

16 So VG-Fußballturnier in 
Edenkoben

16 Mi 16 Sa 16 Mo 42 16 Do 16 Sa Weihnachtsfeier (1)

17 Mo 29 17 Do 17 So 17 Di Yoga (1) 17 Fr 17 So 3. Advent
18 Di 18 Fr FSV Biergarten (2) 18 Mo 38 18 Mi 18 Sa 18 Mo 51
19 Mi 19 Sa 19 Di Yoga (1) 19 Do 19 So Volkstrauertag 19 Di
20 Do 20 So 20 Mi 20 Fr 20 Mo 47 20 Mi
21 Fr 21 Mo 34 21 Do 21 Sa 21 Di Yoga (1) 21 Do
22 Sa 22 Di 22 Fr 22 So 22 Mi LFV (1) 22 Fr
23 So 23 Mi 23 Sa 23 Mo 43 23 Do 23 Sa Adventl. Musik vor der 

Kirche 17:00 Uhr
24 Mo 30 24 Do 24 So 24 Di Yoga (1) 24 Fr 24 So 4. Advent   Heiligabend
25 Di 25 Fr FSV Biergarten (2) 25 Mo 39 25 Mi LFV (1) 25 Sa 25 Mo 1. Weihnachtstag� 52
26 Mi 26 Sa 26 Di Yoga (1) 26 Do 26 So 26 Di 2. Weihnachtstag
27 Do 27 So 27 Mi 27 Fr 27 Mo 48 27 Mi
28 Fr 28 Mo 35 28 Do 28 Sa 28 Di 28 Do
29 Sa 29 Di 29 Fr 29 So Ende der Sommerzeit 29 Mi LFV (1) 29 Fr
30 So 30 Mi 30 Sa 30 Mo 44 30 Do 30 Sa
31 Mo 31 31 Do 31 Di Reformationstag 31 So Silvester

2023



Gemeindeverwaltung 
Bürgersprechstunde: 

Di: 18:00 – 19:00 Uhr · Rathaus Freimersheim · Amtszimmer · Tel.: 06347-7127

Ortsbürgermeister: Daniel Salm · Frimarstr. 12 · 67482 Freimersheim 
Tel.: 06347-9829866 · E-Mail: ortsbuergermeister@freimersheim.de

1. Beigeordneter: Frank Struppler · Hauptstr. 87 · 67482 Freimersheim 
Tel.: 06347-8618 · E-Mail: 1.beigeordneter@freimersheim.de

Beigeordneter: Klaus Barth · Im Kernwingert 2 · 67482 Freimersheim 
Tel.: 06347-7938 · E-Mail: 2.beigeordneter@freimersheim.de

Verbandsgemeindeverwaltung Edenkoben

Poststr. 23 · 67480 Edenkoben, Tel: 06323-959-0	

Öffnungszeiten: 
Mo+Mi: 8:30 - 12:00 Uhr 
Di: 8:30 - 12:00, 14:00 - 16:00 Uhr 
Do: 8:30 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr 
Fr: 8:30 - 12:30 Uhr 

Bürgermeister: 	 Daniel Salm 
1. Beigeordneter: 	 Eberhard Frankmann 
Beigeordneter: 	 Daniel Poth

ADRESSEN 2023

(1) Frimarhalle

(2) Sportheim

(3) Protestantisches Gemeindehaus

(4) Protestantische Kirche

(5) Katholische Kirche

(6) Haus der Gemeinde

(7) Tennisplatz

(8) Sportplatz

(9) Sporthalle Gäuschule

(10) Dorfplatz

Abkürzungen

LFV LandFrauenverein

KiTa Kindertagesstätte

FH Frimarhalle

FöVe-FW Förderverein Freiwillige Feuerwehr

CG Christliche Gemeinde

VG Verbandsgemeinde Edenkoben

FöVe-KiTa Förderverein Kindertagesstätte 
Freimersheim

PKV Protestantischer Kirchbauverein

SEIT 771

Wo findet was statt? Die nach den Veranstaltungen gesetzten Klammern  
zeigen an, wo diese stattfinden



Kirchengemeinden und Christliche Vereine
Prot. Kirchengemeinde: Pfarrerin Elke Wedler-Krüger · Kirchstr. 11 · 67482 Freimersheim 
Tel.: 06347-1267 · E-Mail: pfarramt@imgaeu@evkirchepfalz.de

Kath. Kirchengemeinde Maria, Mutter d. Kirche: Pfarrer Peter Nirmaier · Kirchstr. 3 · 
67487 Maikammer · Tel.: 06321-952781 
E-Mail: pfarramt.maikammer@bistum-speyer.de

Pfarrer Herrmann-Josef Macziol · Hauptstr. 19 · 67482 Böbingen · Tel.: 06327-8099996

Christliche Gemeinde: Helmut Hoos · Zeiskamer Str. 1 · 67482 Freimersheim · Tel.: 06347-
92039 
www.cg-freimersheim.de

Prot. Kirchbauverein: Daniel Salm · Frimarstr. 12 · 67482 Freimersheim · Tel.: 06347-
9829866

Kommunale Kindertagesstätte
Rathausstr. 15 · 67482 Freimersheim 
Leitung: Kirsten Weinsdörfer, Tel.: 06347-6722

Förderverein der kommunalen Kindertagesstätte
Vorsitzende: Annika Struppler · Frimarstr. 22, 67482 Freimersheim, Tel.: 0179-4961209

Förderverein Gäuschule
Vorsitzender: Stephan Jenrich · E-Mail: info@foeve.org, Tel.: 06347-6060076

Freiwillige Feuerwehr Freimersheim
Wehrführer: Ingo Satter · Kirchstr. 39 · 67482 Freimersheim · Tel.: 06347-919685

Förderverein St. Florian
1. Vorsitzender: Steffen Schwab · Burgstr. 5 · 67482 Freimersheim · Tel.: 0179 9781877

Bauern- und Winzernschaft
1. Vorsitzender: Helmut Hoos · Zeiskamer Str. 20 · 67482 Freimersheim · Tel: 06347-92039

Landfrauenverein
Kontakt: Ute Schwab · Rathausstr. 10, 67482 Freimersheim, Tel.: 06347-6590  
Email: landfr.freimersheim@web.de



Kulturverein e. V.
1. Vorsitzender: Klaus Vonnieda · Hauptstr. 81 · 67482 Freimersheim · Tel.: 06347-6124 

Chor „four connected“ Abteilungsleiterin: Susanne Kuppetz · Tel.: 06347 700757 ·  
E-Mail: susanne.kuppetz@web.de

Big Band "Moonshiners" Abteilungsleiter: Günter Traub · Kirchstr. 41 · 67482 Freimers­
heim · Tel.: 06347-918055

Theatergruppe Abteilungsleiter: Steven Rummel · E-Mail: info@theater-freimersheim.de

Bücherei
Leitung: Denise Zink · Hauptstr. 9 · 67482 Freimersheim · Tel.: 0176-67424256 
E-Mail: buecherei@freimersheim.de

Musikalische Früherziehung:
Stefan Hundemer · Diedesfelder Str. 4 · 67487 Maikammer · Tel.: 06321-575188

Freimersheimer Sportvereinigung (FSV)
1. Vorsitzender: Peter Rummel · Rathausstr. 1 · 67482 Freimersheim · Tel.: 0172-7131187 
E-Mail: vorstandschaft@fsv-freimersheim.de

2. Vorsitzende: Maurice Tischer · Hauptstr. 25 · 67482 Freimersheim · Tel.: 0172-9846049

3. Vorsitzender: Sandro Dagit

Abteilungsleiter Fußball: Markus Rummel · Hauptstr. 56 · 67482 Freimersheim 
Tel.: 0151-61226279

Abteilungsleiter Tischtennis: Martin Winkelmann · Hauptstraße 110 · 67482 Freimers­
heim · Tel.: 06347-6060256

Abteilungsleiter Tennis/Förderverein Tennis: Stefan Müller · Brühlstr. 3 · 67482 Böbin­
gen, Tel.: 06327-507193

Yoga
Gruppenleiterin: Silvia Kuppetz · Gartenstr. 7 · 67482 Freimersheim · Tel.: 06347-919100

1. FCK-Fanclub
1. Vorsitzender: Jürgen Bauer, Hauptstr. 119 · 67482 Freimersheim · Tel.: 06347-918363

Dorfjugend e. V.:
1. Vorsitzender: Maurice Tischer · Hauptstr. 25 · 67482 Freimersheim · Tel.: 0172-9846049

ADRESSEN 2023



REZEPT





Veranstaltungen und 
Events der FSV
Die FSV Freimersheim bereichert mit ihren 
vielen öffentlichen Veranstaltungen im 
Laufe eines Jahres maßgeblich den Ver­
anstaltungskalender der Gemeinde. Eines 
der vielen Highlights ist die Bewirtung der 
Gäste der Freimersheimer Kerwe durch 
den FSV-Ausschank in der Frimarhalle so­
wie am Haus der Gemeinde durch den 
Förderverein Tennis.

Besonders hat uns bei der Kerwe 2022 gefreut, dass wir viele neue Helfer*innen für den 
FSV-Ausschank gewinnen konnten. Daher möchten wir uns an dieser Stelle nochmals ganz 
herzlich bei allen bedanken, die uns bei der Kerwe so toll unterstützt haben.

Selbstverständlich ist die FSV auch stets bereit, bei Veranstaltungen der Gemeinde als 
größter örtlicher Verein die Bewirtung der Gäste ehrenamtlich zu übernehmen.

Dieses Jahr standen zwei große Events auf dem Plan. Zum einen spielte die Karlheinz-
Theobald-Elf aus Gommersheim am 03.09. auf unserem Sportgelände gegen die polnische 
Futsal-Nationalmannschaft Ü35. Die Gäste aus Polen konnten hierbei ihren 6:1 Sieg bei der 
anschließenden Sportlerparty gebührend feiern.

Am 24.09.22 fand dann noch ein Benefiz-Spiel der Karlheinz-Theobald-Elf gegen die Tradi­
tionsmannschaft des 1. FC Kaiserslautern statt. Diese Benefiz-Veranstaltung zugunsten des 

schwer erkrankten ehe­
maligen Vorstands des SV 
Gommersheim, Karlheinz 
Theobald, wurde durch ein 
Einlagespiel des Landesli­
gisten TSG Jockgrim gegen 
den Verbandsligisten ASV 
Fußgönheim, sowie eines 
E-Jugend- und Bambini-
Turniers bereichert. Die 
Veranstaltung fand bei den 
vielen Zuschauern und al­
len Akteuren sehr großen 
Anklang.

FSV FREIMERSHEIM



FSV FREIMERSHEIM

Was gibt es Neues beim FSV?
Die Freimersheimer Sportvereinigung 1961 e. V. (Kurz: FSV Frei­
mersheim) ist mit ihren knapp über 600 Mitgliedern weiterhin 
der größte Verein der Gemeinde und bietet in den vier Abtei­
lungen Fußball, Tischtennis, Tennis und Gymnastik für alle Al­
tersklassen zeitgemäße und altersgerechte Angebote.

Alle Interessierte möchten wir an dieser Stelle darauf hinwei­
sen, dass bei allen Sportangeboten die Möglichkeit besteht, 
bis zu fünf „Schnupperkurse“ in Anspruch zu nehmen und sich 
erst dann für eine feste Mitgliedschaft zu entscheiden. Per E-Mail können Sie gerne Kontakt 
aufnehmen (vorstandschaft@fsv-freimersheim.de).

 „Schaltzentrale und Heimat“ des Vereins ist hierbei unser idyllisch gelegenes Sportgelände 
mit unserem Clubheim, den beiden Rasenplätzen und der Tennisplatz-Anlage.

Über die Zeit der Corona-Pandemie haben wir leider einige Mitglieder verloren, da durch 
die Pandemie bedingten Kontaktbeschränkungen und Regelungen teilweise über Mona­
te hinweg der Sportbetrieb komplett eingestellt werden musste. Mittlerweile können wir 
wieder einen Aufwärtstrend verzeichnen.

Ein so großer Verein mit vier Abteilungen und zahlreichen Untergliederungen kann nur 
dann erfolgreich agieren, wenn ausreichend ehrenamtliche Helfer*innen bereit sind, sich 
aktiv einzubringen und im Geschäftsführenden Vorstand oder in den Abteilungen mitzu­
arbeiten. Hier sind wir dankbar über jede helfende Hand. Bei Interesse einfach eine Mail an 
vorstandschaft@fsv-freimersheim.de senden, dann kommen wir gerne auf Sie zu.



Neues aus den Abteilungen
Abteilung Fußball

Nach vielen erfolgreichen Jahren mit dem Aufstieg aus der C-Klasse bis zur Bezirksliga, 
mussten wir in den letzten vier Jahren auch „schlechtere Zeiten“ in Kauf nehmen. Bedingt 
durch den Weggang zahlreicher spielentscheidender Spieler, ständigen Spielerausfällen 
durch Langzeitverletzungen oder beruflichen Ausfällen und dem Umstand, dass oft das 
notwendige Quäntchen Glück einfach nicht auf unserer Seite war, spielen wir seit der 
Saison 2022/2023 nun in der B-Klasse Südpfalz Ost. Hier haben wir einen Neuanfang ge­
startet, setzen auf neue junge Spieler und hoffen, nach einer Konsolidierungsphase den 
Wiederaufstieg in die A-Klasse zu schaffen.

Abteilung Tischtennis

Als Mannschaftssport in Innenräumen war die Abteilung Tischtennis am meisten von der 
Corona-bedingten Einstellung des Sportbetriebs betroffen. Dies führte u .a. dazu, dass ei­
nige ältere Spieler ihre Aktivität beendeten, sodass wir aktuell nur noch eine Herrenmann­
schaft zum Rundenbetrieb anmelden konnten. Weiterhin haben wir eine Schülermann­
schaft sowie eine Tischtennis AG in Kooperation mit der Gäuschule am Start. Neue Spieler 
sind jederzeit herzlich willkommen.

Abteilung Tennis:

Innerhalb der Abteilung Tennis haben wir mehrere Herren-Mannschaften, teilweise als 
Spielgemeinschaft mit dem TC Kleinfischlingen oder TC Altdorf, gemeldet. Daneben trai­
nieren auch die Damen, Kinder und Jugendlichen fleißig, nehmen aber nicht am Runden­
spielbetrieb teil.

Abteilung Gymnastik:

Im Freizeitbereich bieten wir in der Abteilung Gymnastik zwei Damen-Gymnastikgruppen, 
eine Eltern-Kind-Turngruppe sowie Männergymnastik an. Es ist uns nach langer Suche ge­
lungen, für die Ballschule wieder einen neuen Übungsleiter zu finden, sodass wir diese ab 
dem Spätjahr wieder ins Leben rufen können. Darüber sind wir sehr froh, da die Ballschule 
von den Kids im Alter von 4 bis 6 Jahren schon sehnlichst vermisst wird.
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KATH. KIRCHENGEMEINDE

Die Freimersheimer Katholiken mit ihrer schmucken Kirche sind Teil der Gemeinde Böbin­
gen, die Gemeinde Böbingen Teil der Kirchengemeinde Maikammer. Meist treffen sich Mit­
glieder der Freimersheimer Gemeinde zu wechselnden Zeiten sonntags in der Kirche in 
Böbingen, einmal im Monat findet ein Gottesdienst in Freimersheim selbst statt, soweit 
es die Corona-Bestimmungen zulassen. Der Verwaltungsrat der Gesamtgemeinde hat be­
schlossen, die Schäden an der Kirche insbesondere an der Verbindung von Kirchenraum 
und Sakristei zu beseitigen und so die Kirche vor Wasserschäden zu bewahren

Jeweils am Vorabend des Fronleichnamfestes feiern die Freimersheimer Katholiken das 
Patronatsfest der Kirche. Es findet ein Festgottesdienst statt, anschließend trifft man sich 
vor der Kirche zum gemütlichen Beisammensein. Dazu sind immer alle Interessenten ein­
geladen. Am darauffolgenden Wochenende feiern dann die Freimersheimer ihre Kerwe, 
ursprünglich ja das Kirchweihfest.

Die Zukunft der kleinen Kirchengemeinde in Freimersheim und damit auch der Kirche ist 
herausfordernd. Sie hängt sehr stark ab von Christinnen und Christen, die sich vor Ort in 
der Gemeinde engagieren. Herzlichen Dank an alle in Gemeindeausschuss und Verwal­
tungsrat, die mithelfen bei der Gestaltung des Gemeindelebens.



Neues vom Kulturverein
Hochverehrte Leserinnen und Leser, 

schön, dass ihr im neuen Kleeblättel blättert und noch schöner, dass ihr diese Seite nicht 
überblättert habt, sondern hier hängen geblieben seid. Das gibt uns Gelegenheit, um kurz 
zu berichten, was wir so alles gemacht haben im zurückliegenden Jahr und was wir nächs­
tes Jahr vorhaben.  

Singen – das neben Blasmusik inzwischen 
gefährlichste Hobby der Welt – war seit Ja­
nuar den ganz Mutigen immerhin wieder 
erlaubt. Four connected hat die Chance 
sofort ergriffen und sich gemeinsam mit an­
deren Waghalsigen, die in Leinsweiler einen 
Projektchor gegründet hatten, am 8. Mai 
erstmals dort wieder auf die Bühne gewagt.

Im Anschluss an dieses Konzert starteten wir dann in Freimersheim unser eigenes „Chor­
projekt“: Da sowohl der gemischte Chor als auch Four connected zuletzt sinkende Teil­
nehmerzahlen in den Proben verzeichnen mussten, trafen sich nun alle Sangeswilligen 
gemeinsam, jeweils donnerstags zu den vorbereitenden Proben für die erstmals coro­
nakonform konzipierte Sommer-Freiluftvariante unseres beliebten Formats „Musik und 
Mehr“ (MuM). Mit mehr oder weniger themengerechtem Repertoire, leckeren Fischbröt­
chen und nahezu trockenem Himmel konnte dieses Freimersheimer Sommer-Highlight 
am 9. Juli dann tatsächlich stattfinden. Für die 21 Sängerinnnen und Sänger des Chorpro­
jektes hat die vor dem Feuerwehrhaus aufgebaute Bühne denn auch gerade so gereicht. 

KULTURVEREIN



KULTURVEREIN

Besondere Freude herrscht übrigens darüber, dass wir durch das Projekt das ein oder an­
dere neue Gesicht in unseren Reihen begrüßen dürfen! Weitere Neueinsteiger:innen sind 
uns herzlich willkommen! Einfach donnerstags um 20:00 Uhr zur Probe in die Frimarhalle 
kommen und mal unverbindlich reinschnuppern!

Auch unsere BigBand, „Die Moonshiners“ hatten coronabedingt zu leiden – einge­
schränkte Proben, keine Auftritte, man kennt das inzwischen zur Genüge. Bei MUM jedoch 
und zuvor schon bei der Freimersheimer Kerwe durften sie sich endlich wieder erfolgreich 
einem dankbaren Publikum präsentieren.  

Übrigens werden auch bei den Moonshiners  noch weitere Musiker benötigt: Insbeson­
dere Trompeter, Posaunisten und Schlagzeuger. Die Proben sind immer donnerstags um 
19:30 Uhr. Bei Interesse gerne melden.  





Beim Theater brauchen wir immer ein halbes Jahr Vorlauf d. h. schon im Spätjahr 2021 
musste festgelegt werden, ob wir trotz steigender Infektionszahlen spielen wollen oder 
nicht. Die einhellige Meinung dazu: Nach 2 Jahren Zwangspause ist das Publikum hungrig 
und die Bühne verlangt nach uns, also ja, wir gehen es an. Volles Risiko! Es sollte ein Draht­
seilakt werden, wie wir noch keinen erlebt haben. Details lassen wir mal außen vor, nur ein 
Zitat eines unserer Spieler sei erwähnt: „Ich gehe zwar nicht davon aus, dass wir spielen 
werden, aber die Proben machen solchen Spaß“. Tja. Schlussendlich haben wir aber doch 
gespielt, alle 10 Vorstellungen vor begeistertem Publikum. Und anschließend gefeiert; ein 
wenig ausgelassener als sonst vielleicht, aber egal. In jedem Fall ein fulminanter Abschluss 
einer ganz besonderen Saison.

„Awwer s negschd Johr spielener widder was Luschdisches“ hat uns vor Jahren mal jemand 
nach einer Vorstellung gesagt. Humor ist natürlich etwas sehr individuelles, gleichwohl 
werden wir versuchen, diesem Wunsche zu entsprechen. Freuen Sie sich also auf unsere 
neue Produktion. Der Titel sei an dieser Stelle  noch nicht verraten, was schlichtweg daran 
liegt, dass er bei Redaktionsschluss des Kleeblättels noch nicht feststand. Die Termine soll­
ten Sie aber frühzeitig ins Handy tippen. Und auch hier gilt: Wer mal Lust hat, Bühnenluft 
zu schnuppern, ob vor oder hinter den Kulissen, ist herzlich eingeladen. 

Was wir noch vorhaben: das Thema „Jugendkultur“ voranbringen. Mehr dazu auf Seite 4.

Die Ansprechpartner für die einzelnen Abteilungen finden Sie im Veranstaltungskalender 
in der Heftmitte.

Und schließlich unsere Website: www.kult-f.de

KULTURVEREIN



Die Feuerwehr im Überblick
Die Feuerwehren in Rheinland-Pfalz

Was wir tun:

Die Feuerwehren übernehmen in Rheinland-Pfalz grund­
sätzlich folgende Aufgaben: Die Abwehr von Brand- und 
Naturgefahren, von technischen Gefahren, von Gefahren, 
die von gefährlichen Stoffen ausgehen (ABC-Gefahren), so­
wie die Abwehr von Gefahren in, auf und an Gewässern. Darüber hinaus stellen die Feuer­
wehren die Kerntruppe des Führungsdienstes auf Gemeinde- und Kreisebene; sie werden 
dabei von den anderen Hilfsorganisationen (THW, DRK usw.) ergänzt und verstärkt. Inte­
grierte Leitstellen übernehmen die Koordination.

Wer wir sind:

51.000 freiwillig-ehrenamtliche Einsatzkräfte – davon 2.900 Frauen und Mädchen (knapp 
6 Prozent) – verrichten in etwa 2.250 örtlichen Feuerwehreinheiten/Freiwilligen Feuer­
wehren bei den kommunalen Aufgabenträgern des örtlichen Brandschutzes und der örtli­
chen Allgemeinen Hilfe (Verbandsgemeinden, verbandsfreie Gemeinden, kreisangehörige 
Städte, kreisfreie Städte) ihren Dienst.

800 Feuerwehrbeamte sind in den sechs Berufsfeuerwehren des Landes sowie in den Frei­
willigen Einheiten als hauptamtliche Kräfte tätig.

5.000 Werkfeuerwehrangehörige einschließlich der Selbsthilfekräfte ergänzen die Gemein­
defeuerwehren; davon sind 1.650 Werkfeuerwehrangehörige ausschließlich im gewerb­
lich/industriellen Bereich beschäftigt.

11.500 Jugendliche – darunter 2.500 Mädchen (rund 22 Prozent) – bereiten sich in rund 
1.100 Jugendfeuerwehren auf den Dienst in den Einsatzabteilungen vor.

Die Feuerwehr in der Verbandsgemeinde Edenkoben

447 Feuerwehrfrauen und -männer, 16 Feuerwehren, 32 Fahrzeuge,  
jährlich ca. 18.000 reine Übungsstunden

Noch eine Zahl: alle Feuerlösch-Pumpen der VG Edenkoben zusammen könnten 25.900 
Liter Wasser pro Minute fördern, das wären 1.554 m³ pro Stunde. 

Die Feuerwehr bei uns in Freimersheim:

24 aktive Feuerwehrangehörige im Alter zwischen 16 und 61 Jahren 
8 Jugendfeuerwehrler zwischen 10 und 16 Jahren 
14 Bambinis zwischen 6 und 10 Jahren

FEUERWEHR



Auszug aus unserem Ausbildungsstand: 12 Atemschutzgeräteträger, 5 Gruppenführer, 
10 Maschinisten, 22 Truppmann, 22 Funk

Mitarbeit in Facheinheiten der Verbandsgemeinde: Führungsstaffel, Alarm und Ein­
satzplanung, Presseteam, Gefahrstoffgruppe, Atemschutzgerätewart

Unser Fahrzeug: Tragkraftspritzenfahrzeug mit Wassertank (TSF-W)

Wann wir üben:

Feuerwehr:	 Montag um 19:30  
Jugendfeuerwehr:	 Montag um 18:00 Uhr 
Bambinis:	 Samstag um 16:30 Uhr

Ansprechpartner:

Wehrführer:	 Ingo Satter 
Stellv. Wehrführer:	 Martin Rummel 
Stellv. Wehrführer: 	 Dirk Struppler 
Jugendfeuerwehr:	 Ingo Satter 
Bambinis:	 Dirk Struppler

Der Förderverein:

Unser Förderverein unterstützt uns finanziell, richtet Feste aus, sammelt Spenden usw… 
Ohne diese Unterstützung könnten wir uns die dringend notwendige Zusatzausrüstung 
nicht leisten.

Gerne nehmen wir neue Mitglieder auf, der Mitgliedsbeitrag ist überschaubar und wird 
dringend benötigt. Auch Einzelspenden sind gerne willkommen…  
Ansprechpartner: Vorsitzender, Steffen Schwab 

Allgemeiner Kontakt für die Feuerwehr sowie den Förderverein: 
Feuerwehr@FF-Freimersheim.de

FEUERWEHR



 

 
MW Steinwelt GmbH & Co. KG 
Hauptstraße 99 
67482 Freimersheim 
 
mobil: 0160-97 81 01 55 

info@mw-steinwelt.de 

www.mw-steinwelt.de 

• Natursteinarbeiten am Bau 

• Sanierung 

• Restauration 

• Professionelle Fassadenreinigung 

• Natursteinarbeiten am Bau
• Sanierung
• Restauration
• Professionelle Fassadenreinigung

MW Steinwelt GmbH & Co KG · Hauptstraße 99 · 67482 Freimersheim
mobil: 0160 / 97 81 01 55 · info@mw-steinwelt.de · www.mw-steinwelt.de



KLEEBLÄTTEL RÄTSEL

1.	 Welche Pflanze befindet sich im Freimersheimer Wappen?

	

2.	 Wie heißt das Gebäude, in dem wir unsere Feste feiern?

	

3.	 Welche Symbole befinden sich auf dem Zugang zur Protestantischen Kirche?

	

4.	 Wie viele Stufen muss man bis zur Kirchentür der Katholischen Kirche insgesamt gehen?

	

5.	 Was befindet sich im Obergeschoß vom Rathaus?

	

6.	 Ihr alle kennt die Firma Cornexo. Es ist eine …

	

7.	 Welchen Namen hat unsere Grundschule?

	

8.	 An welchen Tagen hat die Bücherei geöffnet? 

	    und Donnerstag

9.	 Wie heißt das Gebäude in der Hauptstraße 63?

	             

10.	 Wo steht an der Kerwe das Karussell? Auf dem …

	



SEITEN FÜR KIDS

Liebe Kinder,
gefallen euch unsere Kinderseiten? Wir hoffen, dass ihr alle euren Spaß damit habt. Wir 
selbst haben auch unseren Spaß an dem kleinen Frimi und seiner großen Schwester Frima­
na, die anscheinend einen Dino zum Haustier haben …

Habt ihr Lust, uns eine Geschichte dazu zu schreiben? Lasst eurer Fantasie freien Lauf!  Oder 
ihr malt oder bastelt neue Figuren dazu. Wer lieber anmalt: In der Kita und in der Bücherei 
liegen Ausmalseiten bereit. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr eure Zeichnungen oder Basteleien bis zum 30. April 
in der Bücherei abgeben würdet. Wer Lust hat, kann auch seinen Namen und sein Alter 
zum Bild oder auf die Rückseite schreiben. Wir möchten dann die Arbeiten in der Bücherei 
ausstellen. Den genauen Termin erfahrt ihr noch.

Übrigens: Habt ihr schon entdeckt, was auf dem unteren Spielplatz-Foto alles fehlt? 
Nein? Dann schnell schauen, ob ihr alle Fehler findet …  👀

Und für die Größeren unter euch haben wir ein kleines Dorfrallye-Rätsel. Ihr könnt ja 
mal testen, ob die Erwachsenen auch alles wissen … 😉

Als Belohnung für eure Teilnahme beim Malen/Basteln oder Rätseln locken zehn interes­
sante Preise. Es lohnt sich also mitzumachen!!! 

Gebt die Lösung mit Name, Alter und Anschrift in der Bücherei ab. Zur Kerwe werden dann 
die Gewinner mitgeteilt und die Preise vergeben. Einsendeschluss ist am 30. April 2023!

Ihr dürft uns auch gerne schreiben, was euch gefällt und auch eure Ideen mitteilen! Wir 
sind gespannt!

Viel Freude wünscht euch euer Team Kleeblättel



... jetzt haben sich zehn Fehler 

versteckt. Findest Du sie?

Hier ist mit dem Spielplatz 

noch alles ok ...



Rückblick – Ausblick
Am 14. Mai 2022 konnten wir im Rahmen unse­
res Kita-Festes die neuen Räumlichkeiten unserer 
Einrichtung einweihen. 

Aktuell besuchen 41 Kinder unsere Kindertagesstätte. 
Davon sind 18 Mädchen und 23 Jungen. 

KINDERTAGESSTÄTTE



Da aufgrund des neuen Kita-Gesetzes in Rheinland-Pfalz ab 01.07.2022 alle Kinder einen 
Rechtsanspruch auf eine 7-stündige Betreuung mit Mittagessen haben, war die Schaffung 
neuer Räume dringend erforderlich. 

Mit der Umsetzung des Gesetzes haben wir im September begonnen und aktuell sind 39 
Kinder zum Mittagessen angemeldet. 

In unserem neuen Multifunktionsraum essen die Kinder in zwei Gruppen. Unser Buffet in 
Kinderhöhe ermöglicht den Kindern, sich selstständig am Essen zu bedienen.

In den nächsten Monaten werden weitere neun Kinder bei uns aufgenommen, sodass wir 
im Frühjahr 2023 insgesamt 50 Kinder betreuen. 

Wir freuen uns auf die kommende Zeit!

Die Kinder & Erzieherinnen  
der Kita „Spatzennest“

SPATZENNEST

Komm. Kindertagesstätte

„Spatzennest“
Rathausstraße 15

67482 Freimersheim



Am Weidensatz 4
76756 Bellheim

Fon 07272 70072-0
info@wasser-waerme-luft.de

www.wasser-waerme-luft.de

Kompetent.
Zuverlässig.
Aus der Region.



Die LandFrauen …
ist das für Sie eine geschlossene Gemeinschaft von Bäuerinnen, eingerosteten  
Seniorinnen und Hausfrauen, die sich regelmäßig zum Kuchenbacken trifft? 

Dann kennen Sie die LandFrauen von heute nicht.

Wir sind offen, modern und engagiert! 
Wir sind aktiv, motiviert und zukunftsorientiert!
Wir blicken auf eine lange Tradition zurück, haben aber gleichzeitig auch einen Blick für 
gesellschaftliche Veränderungen und aktuelle Herausforderungen. Wir verstehen uns als 
moderne, aufgeschlossene Frauen vom Land, die sich aktiv für die Interessen von Frauen 
aller Generationen und Berufsgruppen einsetzen. Zudem haben wir eine Menge mehr zu 
bieten als leckere Kuchen. Unser Angebot an Veranstaltungen und Themen ist ebenso viel­
fältig wie aktuell. Da ist wirklich für jede Frau etwas dabei! 

Deutschlandweit gibt es 500.000 LandFrauen, 4300 von ihnen sind im Kreisverband Süd­
pfalz mit 58 Ortsvereinen vertreten, davon 75 im LandFrauenverein Freimersheim.

Was wir wollen – Unsere Ziele

•	 Die örtlichen Gemeinschaften stärken
•	 Wissen vermitteln und Persönlichkeit(en) stärken
•	 Generationenwissen pflegen
•	 Brücken schlagen zwischen Jung und Alt, zwischen den Kulturen
•	 Die Lebensqualität auf dem Lande erhalten und verbessern
•	 Grundlagen für eine erfolgreiche Zukunft der Frauen schaffen
•	 Gemeinsame Interessen vertreten
•	 Das Verständnis zwischen Stadt und Land fördern
•	 Neue Perspektiven für das Leben auf dem Land aufzeigen

Was wir tun – Unsere Angebote

•	 Praktische Kurse zur gesundheitsbewussten Ernährung
•	 Seminare zur Persönlichkeitsbildung
•	 Vorträge, z. B. zu Gesundheitsfragen
•	 Weiterbildung zu gesellschaftspolitischen Themen
•	 Brauchtumspflege
•	 Dorferneuerung
•	 Kreativkurse
•	 Kulturreisen
•	 Geselligkeit

Ortsverein Freimersheim

aktiv
modern

offen

LANDFRAUENVEREIN



thuega-energienetze.de

Eng verbunden mit unserer Region
Eine gute, nachhaltige Zukunft für unsere Region:  Daran arbeiten wir 
 zusammen mit engagierten Partner innen und Partnern in den Städten 
und  Gemeinden. Wir opti mieren Netze für die Heraus for derungen der 
Energiewende – z. B. wenn es  darum geht, Erdgas durch Wasserstoff  zu 
 ersetzen. Und eröff nen Menschen als Ausbildungsunter nehmen und 
Arbeitgeber spannende Chancen. 

Das sind wir
Energie bewegt die Welt. Und wir sind mittendrin. Über 200 Beschäftigte 
hat die Thüga Energienetze GmbH und kümmert sich um die Gas-, Strom- 
und Wärmenetze für rund 130 Städte und Gemeinden in Süddeutschland –
betreibt, baut auf, baut aus. Dabei ist eine unserer großen Aufgaben die 
Energiewende in eine nachhaltige Zukunft: Gemeinsam machen wir die 
Netze fi t für klimafreundliche Energie!



Teamansprechpartnerin:  

Ute Schwab  

Telefon: 0 63 47 / 65 90  

eMail: landfr.freimersheim@web.de  

www.landfrauen-pfalz.de/ortsverein/freimersheim

Schauen Sie doch einfach einmal in unser aktuelles Programm. Sie werden überrascht sein, 
was wir alles zu bieten haben! 

Wir heißen jederzeit neue Mitglieder willkommen und freuen uns über neue Ideen 
und frisches Engagement!

Programm 2023 
Mittwoch 
Frimarhalle 
Vortrag

11. Jan. 
19:30 Uhr

Heilwirkung von Gewürzen  
Referentin: Sabine Eckert-Rectanus

Mittwoch 
Frimarhalle 
Kurs

25. Jan. 
19:30 Uhr

Vegetarisch & Vegan – Vegetarische Ernährung – Gründe und erfolgreiche Um-
setzung · Referentin: Manuela Thein

Mittwoch 
Frimarhalle 
Vortrag

15. Febr 
19:30 Uhr

Schöne Wäsche mit Stil und Komfort zum Wohlfühlen 
Referentin: Wäschehaus Theobald

Mittwoch 
Frimarhalle

22. Febr. 
19:00 Uhr

„Heringsessen“ 
für alle Freimersheimer Bürger

Mittwoch 
Frimarhalle

01. März 
19:30 Uhr

Generalversammlung 

Mittwoch 
Frimarhalle 
Kurs

08. März 
19:30 Uhr

Zucker und seine Alternativen - Das Leben „versüßen“?  
Referentin: Manuela Thein

Mittwoch 
Musical

22. März Tina Turner · Abfahrt 14:30 Uhr, Landau, Alter Messplatz.  Anmeldung bis 26.10.2022 
TN-Beitrag: 153,00 €, Mitglieder: 143,00 € (Kategorie 1

Mittwoch 
Gommersheim 
Vortrag

19. April 
14:00 Uhr

Kaffee und mehr ... Ich babbel pfälzisch ganz bequem 
Erich Hoffmann stellt sein pfälzisches Programm vor, musikalisch unterstützt von seiner Frau 
Inge  Hoffmann  · TN-Beitrag € 15,00, Mitglieder € 12,00, Anmeldung: bis 08.03.2023

Mittwoch 
Frimarhalle

10. Mai 
08:30 Uhr

Fahrt Bundesgartenschau Mannheim · Gäste willkommen  
TN-Beitrag: 50,00 € (Busfahrt, Führung und Eintritt) Anmeldung bis 08.03.2023

Anmeldungen für alle  
Veranstaltungen per Mail:  
landfrauenfr.@web.de  
oder bei Kornelia Bopp, Tel. 6545 
und Gerda Winkelmann,  
Tel. 919360

LANDFRAUENVEREIN



„Nichts verscheuchte böse Träume 
schneller als das Rascheln von  
bedrucktem Papier.“ (Cornelia Funke)
Eine harte Zeit liegt hinter uns allen und vermutlich auch 
noch vor uns. Und trotz aller Widrigkeiten startete das Team 
der Gemeindebücherei still und leise ins neue Jahr – denn eine 
offizielle Eröffnungsfeier nach der großen Renovierung war we­
gen der weiterhin geltenden Corona-Maßnahmen nicht erlaubt.

Doch der Dorf-Funk hatte funktioniert und so konnten wir uns im ersten Monat des Jahres 
vor Besuchern nicht retten. Groß und Klein waren neugierig darauf die neuen Räumlich­
keiten zu bestaunen und endlich wieder Zeit in der Bücherei zu verbringen.

Endlich konnte das Team wieder durchatmen, denn die letzten Wochen hatten viel Kraft 
gekostet und nun wurden Pläne für das neue Jahr geschmiedet. Nachdem dann auch die 
langersehnten Lockerungen in der Pandemie mehr Planung zuließen, gab es das erste 
Highlight. Im Mai fand in der Bücherei ein Zauberworkshop statt. Helmut Buchert zeigte 
in zwei Workshops verschiedene Tricks und wie sie funktionieren. Zum Abschluss bekam 
jeder eine kleine Überraschungstüte mit einem eigenen Zauberstab und auch Bücher zum 

Thema standen zur Ausleihe bereit. Strahlende Augen 
bestätigten den Erfolg der kurzweiligen Aktion.

Im Juni nahm die Bücherei dann erstmals unter neuer 
Leitung an der Kerwe teil. Das deutschlandweit bekann­
te Bücherei-Pony Cisco wurde thematisch verkleidet und 
nahm das erste Mal an einem Kerwe-Umzug teil. Die vie­
len Menschen, die brütende Hitze, aber auch der Lärm 
konnten ihm nichts anhaben und Cisco konnte somit 
das Prädikat „Kerwe-erprobt“ erhalten.

Und kaum war die Kerwe vorbei ging es schon in die 
Planung und Vorbereitung für den Lesesommer. Da in 
diesem Jahr die drei Büchereien im Gäu (BiG; Freimers­
heim, Altdorf und Böbingen) als Kooperation teilnahmen, 
gab es im Vorfeld einiges zu organisieren, bis es dann am 

11. Juli losging. Durch die Werbung in der Schule – wieder unterstützt durch das Pony Cisco 
– und im Kindergarten konnten viele Kinder für die Teilnahme begeistert werden. Am Ende 
der Aktion gab es die große Lesesommer-Abschlussparty, die in der Frimarhalle stattfand 

Solche Aktionen verlangen eine große Einsatzbereitschaft des ehrenamtlichen Teams. Oft 
haben viele kleine Büchereien in den Ferien geschlossen. Nur durch enge Absprachen und 

GEMEINDEBÜCHEREI



viel Flexibilität konnten wir ohne Unterbrechung geöffnet bleiben. Die stetig steigenden 
Besucherzahlen und die Rückmeldungen der Besucher bestätigen jedoch, dass es gerade 
in der Ferienzeit sinnvoll ist, geöffnet zu haben.

Für die Herbst- und Wintermonate sind natürlich auch Aktionen geplant. Für Oktober wird 
es Gruselvorlese-Abende geben und im Dezember dreht sich natürlich alles rund ums The­
ma Weihnachten.

Es könnte fast der Eindruck entstehen, dass die Gemeindebücherei nur etwas für Kinder 
wäre. Natürlich liegt unser Fokus auf Kinder- und Jugendbüchern, das liegt einfach an der 
Vielzahl der Kinder, die bei uns wöchentlich ein- und ausgehen. Wir haben aber dieses Jahr 
versucht, auch wieder interessanter für Erwachsene zu werden. Durch viele Buchspenden 
konnte der Bestand an aktuellen Romanen, Krimis, Thriller, aber auch Sachbüchern maß­
geblich erweitert werden, ohne das jährliche Budget allzu sehr zu beanspruchen. Nun 
muss sich das noch herumsprechen. Jeder ist bei uns willkommen! Und sollte bei uns im 
Bestand mal wirklich nichts für unsere Leser dabei sein, beschaffen wir auch einzelne Titel. 
Unser Team freut sich immer über Buchtipps, Rückmeldungen und Wünsche. 

Bei Interesse freuen wir uns auch über jede und jeden, die im Team mithelfen möchten. 
Ob als Vorlesepaten, Hilfe beim Abstauben oder als tatkräftige Unterstützung bei den Öff­
nungszeiten (Dienstag und Donnerstag von 17–19 Uhr). Sprechen Sie uns an, schicken Sie 
eine Mail oder rufen Sie gerne an. Wir freuen uns!

Ihr Bücherei-Team



Ein Jahr in Bildern
Endlich: Der Griff von Corona lässt nach – es geht wieder 
etwas. Auch bei uns in der Kirchengemeinde stellt sich Nor­
malität wieder ein. Es werden Gottesdienste gefeiert und 
gesammelt für gute Zwecke, Friedensgebete finden statt, 
sogar Konzerte. 

Dabei ist Freimersheim nur ein Ort von sieben, die das Prot. 
Pfarramt Im Gäu tragen. Vieles spielt sich auch in unseren 
Nachbargemeinden ab. Wir wachsen im Gäu zusammen. So 
habe ich einige Plakate ausgesucht, die einen kleinen Ein­
blick in unser Gemeindeleben bieten. Informationen erhal­
ten Sie unter: www.kirche-im-gaeu.de und durch unseren 
Gemeindebrief.

Das Highlight war die Indienststellung unserer Orgel nach 
der Generalüberholung durch dir Orgelbaufirma Peter Ohlert. 
Dank der Mithilfe des Kirchbauvereins und vielen Spender/
innen konnte das Projekt endlich realisiert werden. Nun er­
strahlt und ertönt sie wieder im alten Glanz.

Auch der Kalkant ist wieder benutzbar, sollte es im Winter 
zu Stromausfällen kommen, dann kann die Orgel trotzdem 
gespielt werden, das Treten des Kalkanten wird die Aufgabe 
der Konfirmanden sein.

Leider gingen die weltpolitischen Ereignisse nicht spurlos an 
uns vorbei. Mit dem Ausbruch des Krieges in der Ukraine be­
gannen die Friedensgebete, die wir bis Ostern regelmäßig 

anboten.

Die Konfirmationen spielen in 
unseren Gemeinden eine wichti­
ge Rolle, ein Jahr bereiten wir uns 
mit Jugendlichen vor:

Dieses Jahr waren wir nur eine 
Gruppe von 12 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden aus dem Gäu. 
Jedes Jahr gestalten sie das Kon­
firmationskreuz, das natürlich geprägt war vom Ukrainekrieg.

PROT. KIRCHENGEMEINDE



Dann begann die Saison der Feste und der 
Freiluftgottesdienste. An Christi Himmel­
fahrt waren wir mit dem Rad unterwegs. 

An der Freimersheimer Kerwe feierten wir 
einen ökumenischen Gottesdienst mit ei­
ner Predigt aus dem Liegestuhl.

Endlich fanden unsere Jubelkonfirma­
tionen wieder statt. Diesmal Freimersheimer und Kleinfischlinger 
Jubelkonfirmanden und -konfirmandinnen.

Auch sammeln wir für verschiedene Projekte, Brot für die Welt, 
Ukrainehilfe, für die Tafeln e. V. an Erntedank und natürlich die 
Bethelsammlung, die unser Gemeindehaus fast ganz ausfüllt. 

Wir veranstalteten zwei Konzerte.

Es gäbe noch viel zu erzählen, am besten Sie kommen vorbei 
oder sprechen mich an!

Elke Wedler-Krüger, Pfrin.



SEIT 771

Jubiläumsartikel
Wir konnten unser Dorfjubiläum 1250 Jahre Freimersheim leider nicht feiern. 
Aber wir haben schöne Dinge, die uns an das Jubiläum erinnern: 

Minischöppel und Schoppenglas, Weinglas und Glühweintasse mit Jubiläums­
logo, unsere grüne Stofftasche mit Logo. 

Eine Erinnerung können wir sogar schmecken: unseren Jubiläumswein als 
Cuvée aus den besten Weinen unserer Winzer. 
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Jungsteinzeit Eisenzeit Mittelalter

Frühe Neuzeit Heute

Neuzeit ... do geht was!

Bronzezeit Röm. Reich

Freimersheimer Zeitstrahl

Jubiläumsbuch

Und natürlich unser einzigarti­
ges Jubiläumsbuch mit unzäh­
ligen Bildern, zahlreichen In­
formationen und Geschichten 
sowie, als Besonderheit, ver­
schiedene Interviews mit Mit­
bürgerinnen und Mitbürgern, 
die Sie per QR-Code als Video 
ansehen können. 

Lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht entgehen! 
Sprechen Sie uns an oder melden Sie sich unter  
redaktion@freimersheim.de

Textilien mit neuem Logo „Heimat“
Kennen Sie schon unsere verschiedenen Oberteile 
(Polos, T-Shirts, Sweatshirts …) mit unserem neu­
en Gemeindelogo „Heimat“? Noch nicht? Dann 
schauen Sie mal beim Online-Shop „ah-store“, was 
es alles gibt. Sie können dann direkt unter folgen­
dem Link Ihre Bestellung aufgeben: www.ah-store.
de/produkt-kategorie/stores/freimersheim/

Denn die nächsten Feste kommen bestimmt!
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Weingut Werner Struppler und Sohn

gepflegte Weine

Winzersekt

Traubensaft

Brände

Liköre

Hauptstr. 87 · 67482 Freimersheim
Tel.: 0 63 47 / 86 18 · Fax: 0 63 47 / 91 99 20

www.weingut-struppler.com

M E D I E N G E S T A L T U N G

GRAFIK · DRUCK · WERBUNG · GÄUBLÄTTEL · UVM



IMPRESSUM · UND SO ...

Freimersheim in Zahlen
Zum Schluss noch einige Zahlen mit aktuellem Stand, damit Sie einen kleinen Überblick 
über unsere Bevölkerung haben. Beeindruckend: Schon seit Jahren sind die Männer in fast 
allen Altersgruppen in der Mehrzahl.

Am 31. Oktober 2022 lebten in Freimersheim 1036 Einwohner mit Hauptwohnsitz:  
531 Männer und 505 Frauen 

48 Personen – 29 Männer und 19 Frauen – sind mit Zweitwohnsitz gemeldet.

19 Kinder werden nach derzeitigem Stand 2023 eingeschult: 13 Jungen und 6 Mädchen

143 Kinder und Jugendliche sind zwischen 6 und 17 Jahre alt: 77 Jungen und 66 Mädchen

35 Kinder sind im Alter von bis zu zwei Jahren: 19 Jungen und 16 Mädchen

 9 Kinder wurden bis zum 31.10.22 geboren: 6 Jungen und 3 Mädchen

14 Menschen aus unserer Mitte sind bis zum 31.10.2022 verstorben: 8 Männer und 6 Frauen

Impressum
Herausgeber: Ortsgemeinde Freimersheim, www.freimersheim.de 
vertreten durch Ortsbürgermeister Daniel Salm, Frimarstraße 12, 67482 Freimersheim

Redaktionsleitung: Heike Dernberger, Email: kleeblaettel@freimersheim.de

Gestaltung und Satz: Alex Kessel, Sanset Mediengestaltung, Freisbach

Für die Rechte am Bild und die Inhalte der Berichte sind die Vereine und freien  
Verfasser selbst verantwortlich. Fotos und Texte dürfen nur mit ausdrücklicher  
Genehmigung der Gemeinde Freimersheim verwendet werden. 

Herzlichen Dank 

• �unserem Kleeblättel-Team, das kreativ und mit viel Engagement an die  
unterschiedlichen Themen herangegangen ist und dessen Zielsetzung immer 
niveauvolle, informative und unterhaltende Beiträge sind.

• �unserer Zeichnerin Lina Neeb, die unsere Vorschläge ideenreich 
umgesetzt und Frimi, Frimana und Dino liebevoll kreiert 
hat! 

• �unserem kreativen und ideenreichen Gestalter Alex 
Kessel, der jederzeit für unsere Anliegen offen war 
und ist, für die stets sehr gute Zusammenarbeit.



MELDE DICH GLEICH  
BEI TIMO BECKER

06347 98216-19
tbecker@cornexo.de

ÜBERDURCHSCHNITTLICHE BEZAHLUNG

MONATLICHE LEISTUNGSPRÄMIEN

INDIVIDUELLE WEITERBILDUNG

ERFOLG DURCH MÜHLENGRUPPE

LERNUNTERSTÜTZUNG

HOHE ÜBERNAHMEQUOTE

SPASS IM JUNGEN TEAM

KOMM INS  
#TEAMCORNEXO

CORNEXO.DE

VERFAHRENSTECHNOLOGE  (M/W/D)
IN DER MÜHLEN- UND GETREIDEWIRTSCHAFT  

WIR BIETEN PRAKTIKUMSPLÄTZE UND FOLGENDE AUSBILDUNGSGÄNGE AN:

INDUSTRIEMECHANIKER  (M/W/D)

INDUSTRIEKAUFMANN  (M/W/D)


